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Kieſiger Geleitzug im Mittelmeer zerſprengt
Bisher neun Handelsſchiffe verſenkt Zwei Flugzeugträger, drei Kreuzer und ſechs Schiffe beſchädigt

Die Karte des Tages
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In der Kalmückensteppe Manz
Im Wehrmachtsbericht wurde die Einnahme
der Hauptstadt der kalmückischen Sowjet-
republik, Elista, gemeldet. Eine Hügelkette
bricht schroff ab. Die Baumgruppen und die
Weizenfelder, die die Abhänge bedecken, ver-
schwinden in der öden Ebene. Nur selten
fängt das Auge das Bild eines hochrädrigen
Karrens auf, einer Kibitka, den ein langsam
schreitendes doppelhöckriges Kamel zieht.
Glühend ist der Hauch der Wüste, in der hier
und da ein Nomadenzelt steht. Weltverlassen
ist diese Landschaft, und doch gibt es Men-
schen, die hier seit Generationen leben, die
dieses Land lieben, die ihm den Namen ge-
eben haben: die Kalmücken. Ihre Schaf-,
ferde- und Kamelherden begleiten sie auf der

Suche nach einer kargen Weide.
Nur eine einzige Stadt gibt es im weiten
Kalmückenlande. Noch im Gebiete der r
Hügelkette steht das alte Kloster Elista. Eine
ansehnliche Siedlung ist im Laufe der Zeit in
dieser einzigen halbwegs fruchtbaren Gegend
entstanden, und heute zählt Elista etwa 10 000
Einwohner. Die meisten der Einwohner von
Elista wohnen hier allerdings nur im Winter,
wenn die durchdringenden Winde und das
Glatteis das Wandern über die Steppe zur
Qual machen, finden sie in der einzigen
Ziegelei des Landes, in den Konservenfabriſcen
oder in kleinen Handwerkbetrieben Beschäfti-
fung Eine Autostraße die einzige im

ande führt von Elista nach der nächsten
Station der großen kaukasischen Bahn. In
der ganzen Kalmückensteppe gibt es keinen
einzigen Kilometer Eisenbahn. Die technische
und Kulturelle Entwicklung des Westens hat
dieses Volk nur wenig berührt, auch die poli-
tischen Ereignisse sind fast spurlos an diesen
Menschen Vorübergegangen, deren Haupt
interesse die Herden der Kamele, der Pferde
und Schafe bleiben. So war es Vor tausend

Jahren, und so ist es auch heute noch.

Nene Regierung in Jran
Drahtmeldung unseres Vertreters)

m. Ankara, 18. Auguſt. Jn Ankaraliegt die Liſte des neuen iraniſchen Kabi
netts vor. Das Außenminiſterium hat der
iraniſche Politiker Said übernommen, das
Jnnenminiſterium Kazimti, das Juſtigmini
ſterium Karaghezoglu. Das Kriegsminiſte
rium iſt noch nicht beſetzt. Das Finanz
miniſterium wurde von dem früheren
iraniſchen Geſandten in London, Takizade,
bernommen, dem man beſonders enge Be

ziehungen zur Londvner City nachſagt.

Rooſevelts Griff nach Braßlien
Drahtmeldung unseres Vertreters)

w. v. Stockholm, 13. Auguſt. Rooſevelts
Veltherrſchaftspläne treten gegenwärtig in
erhandlungen zwiſchen amerikaniſchen und
xaſtligniſchen Militärabordnungen unge
hminkt in Erſcheinung. Die jetzigen Be
prechungen in Waſhington betreffen „wich
ige Probleme in bezug auf die Verteidigung

der weſtlichen Halbkugel“,

Churchills neuer Verzweiflungsſchritt
Aus dem Führerhauptquartier,

13. Auguſt. Das Oberkommando der Wehr
macht gibt bekannt:

Zur Entlaſtung ihrer ſtark bedrängten
Streitkräfte in Aegypten verſuchten die
Briten, einen aus Tankern und Trans
portern zuſammengeſtellten Geleitzug von
insgeſamt 21 großen Handelsſchiffen, der
durch drei Schlachtſchifſe, vier Flugzeng
träger und zahlreiche Kreuzer und Zer-
ſtörer geſichert war, durch das Mittelmeer,
anſcheinend nach Alexandrien, zu bringen.
Dieſer aus 46 Einheiten beſtehende Geleit
zug wurde im weſtlichen Mittelmeer trotz
ſtärkſter Flak- und Jagdabwehr ſeit dem
11. Auguſt in fortlaufendem Einſatz und in
vorbildlichem Zuſammen wirken von den
verbündeten dentſch italieniſchen Luft und
Seeſtreitkräften bekämpft. Nach der bereits
bekanntgegebenen Verſenkung des Flugzeng
trägers „Eagle“ am 11. Auguſt durch ein
deutſches Unterſeeboot wurden bisher neun
Handelsſchiffe mit insgeſamt 90 000 BRT

verſenkt. Es wurden ſchwer beſchädigt der
britiſche Flugzengträger „Furious“, der mit
ſtarker Schlagſeite in Gibraltar einlief, und
der amerikaniſche Flugzengträger „Waſp“,
der nach ſechs Bombenvolltreffern in Brand
geriet und Malta zu erreichen ſucht. Ferner
wurden beſchädigt drei Kreuzer ſowie ſechs
große Handelsſchiffe und Tanker mit zu
ſammen 51 000 BRT. Der Geleitzug wurde
zerſprengt. Der größte Teil der Deckungs
ſtreitkräfte läuft nach Weſten zurück. Die
reſtlichen Einheiten verſuchen, Malta an
zulaufen. Der Kampf dauert noch an.
Weitere große Erfolge ſind zu erwarten

3

Die verzweifelte Lage des Empire und
die drohende Kataſtrophe an allen Fronten,
vor allem aber die ſchwierige Situatton, der
ſich England im Mittleren Oſten gegenüber
ſieht, hat Churchill zu einer Aktion verleitet,
die alle Merkmale eines Verzweiflungs

(Fortſetzung auf Seite 9)

Freiheitskämpfer werden ausgepeitſſcht
Weiler mit Tränengas, Schußwaffen und Lahli gegen die indiſchen demonſtranken

Drahtmeldung unseres Vertreters)
hl Bern, 13. Aug. In Indien ſteigert ſich

der Terror von Tag zu Tag. Die Heuchkler,
die genau vor einem Jahre in der Atlantik-
Konferenz die Freiheit der Völker prokla
mierten, dokumentieren am indiſchen Bei-
ſpiel. welcher Wert ihren Verſprechungen
beizumeſſen iſt. Mit der Auspeitſchung der
verhafteten Freiheitskämpfer wurde bereits
vegonnen, ſo daß es allerwärts wieder zu
ſchweren Unruhen kam. In Allahabad
ſammelten Studenten britiſche Waren und
verbrannten ſie öffentlich. Die britiſche
Polizei eröffnete das Feuer auf die Demon
ſtranten. Die mehrere tauſend Männer um
faſſende Menge bewaffnete ſich mit Steinen
und ging zum Gegenangriff über.

Charakteriſtiſch für die Entwicklung der
Unabhängigkeitsbewegung in Indien iſt, daß
man nun in allen Gegenden des rieſigen
Landes ein Uebergreifen auf die breiteſten
Schichten der Bevölkerung feſtſtellen kann.
In zuſtändigen indiſchen Kreiſen wird er
klärt, daß beſonders die Rückſichts loſigkeit
des britiſchen Vorgehens dieſe Inder in die
erſte Reihe der Front gegen England ge
bracht habe. Aus demſelben Grund ſeien in
den letzten Tagen auch zahlreiche Jnder aus
führenden Stellen, von denen die meiſten
mehrere Jahre in England gelebt und
ſtudiert haben, zu der Freiheitsbewegung
geſtoßen.

Der Belagerungszuſtand iſt auf weitere
Gebiete ausgedehnt worden. Jn Nagpur
erlebte die im Geſchäftsviertel für ihre Frei
heit demonſtrierende Menge am Donners
tagvormittag ein neues Beiſpiel, was Chur
chills Schergen unter der von ihm prokla
mierten Freiheit der Selbſtbeſtimmung ver
ſtehen. Polizei und Militär warfen Tränen
gasbomben und ſchwangen den Lathi, das
mit Blei gefüllte Bambusrohr.

Trotz der ſtrengen britiſchen Zenſur kom
men immer wieder neue Nachrichten über
die Grenzen, die alle das furchtbare Wüten
der von dem britiſchen Gouverneur mit einem
Mordfreibrief ausgeſtatteten engliſchen Sol
daten und Poliziſten beſtätigen. Wenn man
dieſe Berichte über die vor den überfüllten
Hrankenhäuſern auf den Straßen liegenden
Verwundeten lieſt, die in der glühenden
Sonne eines qualvollen Todes ſterben, wenn
man von dem Verweſungsgeruch erfährt, der
ganze Stadtviertel erfüllt, weil die Briten
die hingemordeten indiſchen Freiheits
kämpfer „zu Abſchreckungszwecken“ dort
liegen laſſen, dann bedarf es kaum der
zyniſchen Erklärung, die erſt heute wieder
ein Mafor Kennedy im Londoner Nach
richtendienſt abgab, daß die britiſche Regie
rung „alle Mittel“ gebrauchen werde, um
die „Meuterei“ in Indien niederzuſchlagen.

KaukaſusGebirgskrieg hat begonnen
Moskan meldet denſſche Einſchließungsbewegungen Eliſta genommen

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
kl. Bern, 18. Auguſt. „Der deutſche Vor

ſtoß im Kaukaſus hat weitere Fortſchritte
gemacht“, ſo mußten die ſowjetiſchen Front
berichte am Donnerstag eingeſtehen. Mos
kau ſpricht von erfolgreichen deutſchen Ein
ſchließungsbewegungen. Es wird berichtet,
daß eine ſtarke deutſche Panzergruppe in
ſchnellem Vorrücken auf einer Kaukaſus-
Gebirgsſtraße ſei. Auch der Moskauer
Reuter Korrxeſpondent beſtätigt, daß in einem
Frontabſchnitt bereits nicht mehr in der
Steppe, ſondern im bergigen Gelände ge
kämpft wird.

Das Oberkommando der Wehrmacht teilt
zu den Kämpfen folgendes mit:

Oſtwärts des Aſowſchen Meeres führten
deutſche, rumäniſche und ſlowakiſche Truppen
erfolgreiche Kämpfe gegen bolſchewiſtiſche
Kräfte, die vergeblich verſuchten, das weitere
Vordringen aufzuhalten. Beſonders an
Flußufern, in ſchmalen Gebirgstälern ſowie
in unüberſichtlichen Wald und Sumpf

gebieten leiſteten die Bolſchewiſten hart
näckigen Widerſtand. Eine Kampfgruppe
ſtieß in blühenden Sonnenblumenfeldern auf
ſtärkeren Widerſtand, der durch rückſichts-
loſen Einſatz deutſcher Jnfanteriſten in
kurzer Zeit gebrochen wurde. Jm Raum von
Pjatigorſk wurde in hartem Kampf eine zäh
verteidigte Ortſchaft eingenommen. Bomben
treffer zerſtörten im Hafen von Tuapſe Ver
ladebahnhöfe und Kaianlagen. Drei Trans
portzüge des Feindes wurden auf der an
der Küſte verlaufenden Eiſenbahnſtrecke zer
ſtört. Jm Hafen von Noworvſſijſk wurden
drei Handelsſchiffe ſchwer getroffen; auch
die Anlagen des Hafens von Anapa wurden
wirkſam mit Bomben belegt.

Nördlich des Manuytſch- Abſchnittes nah
men bewegliche Jnfanterie- Abteilungen in
ſchneidigem Vorſtoß nach Oſten die Haupt
ſtadt Eliſta des Kalmückengebiets. Die Stadt
liegt am Uebergang eines bergigen Hoch
landes zur Steppe der Wolganiederung.

(Siehe auch Karte des Tages)

China und Indien
Von M. Th. Strewe.

In zwei Monaten, spätestens Mitte Oktober,
wechselt der Monsun, und die Regenzeit in den
an Burma grenzenden indischen Provinzen
Bengalen und Assam nimmt ein Ende. Der
Oberstkommandierende der indischen Armee,
General Wavell, hat dann Gelegenhbeit, die
großspurige Ankündigung des Feldzuges zur
Wiedereroberung Burmas in die Tat umzu-
setzen. Es wird sich dann zeigen, ob die in
Burma geschlagene angloindische Armee für
einen zweiten Versuch tauglicher und die
indische. Rüstungsindustrie unter Leitung der
amerikanischen technischen Kommission lei-
stungsfähiger geworden sind.

Marschall Tschiangkaischek und die Re-
gierung in Tschungking sehen mit wachsender
Sorge dem Zeitpunkt entgegen, in dem chine-
siche Divisionen wieder marschieren müssen,
um Englands Interessen in Indien zu schützen
und Japans Kräfte in China zu binden, um
Koosevelt in seinem Kampf um den Stillen
Ozean zu unterstützen. Einige Bombengeschwa-
der sowie je nach Bedarf trostreiche oder
lobende Worte der hohen Herren Roosevelt und
Churchill ist bisher alles, was der chinesische
Marschall gegen seine Opfer an Gut und Blut
Chinas für die Sache der Angelsachsen ein-
getauscht hat.

Tschiangkaischek hatte mit Genugtuung
nach Eintritt Japans in den Krieg gegen die
Vereinigten Staaten zu Beginn dieses Jahres
die von London und Washington ausgegebene
Parole aufgegriffen „Zusamwenschluß Chinas
und Indiens im Bund mit den angelsächsischen
Mächten und der Sowjetunion Er glaubte da-
mit China wieder in die Führung der asiatischen
Völker gebührend einschalten und dem Plan
der Schaffung eines Großostasiatischen Raumes
unter Japans Führung wirkungsvoll entgegen-
arbeiten zu können.

Mit seiner ganzen Persönlichkeit setzte er
sich für diesen Gedanken ein und scheute sich
nicht, die im Widerstreit mit der englischen
Regierung liegenden indischen Politiſcer in
ihrem Lande aufzusuchen und in höchsteigener
Person den Vermittler zu spielen. Er merkte
nicht, das er auf eine angelsächsische Leimrute
gegangen war. Auch dann noch nicht, als die
Mission Cripps in Indien schmaählich gecheiterte
und die Sirenenklänge aus London und Wa-
shington sich allmählich in plumpe Drohungen
verwandelten

Nun hat die englische Regierung wieder ihr
wahres Gesicht gezeigt, das die Züge des Erz-
imperialisten und Antünders Churchil zeigt.
Am 7. August begann die allindische Kongreß
tagung in Bombay und schon am dritten Tag
wurden die Führer der nationalen Kongreß
partei Mahatma Gandhi, Pandit Jawabarlal
Nehru, der Kongreßpräsident und weitere
150 Politiker, darunter auch die Führerin der
indischen Frauenbewegung, verhaftet und nach
dem 120 km von Bombay entfernten Poona be
fördert, wo viele der Verhbafteten, darunter auch
Gandhi, ein Wiedersehen mit ihrer Zelle feiern
konnten.

Dieser dramatische Ausgang der englisch-
indischen Verhandlungen ist eine neue sehr
schmerzliche Enttäuschung für den chinesischen
Marschall. Die katastrophale Reihenfolge der
Niederlagen seiner angelsschsischen Verbünde-
ten war ihm bisher noch nicht Anlaß, diese ver-
hängnisvolle Bindung Chinas zu lösen, Die Fata
Morgana eines Bundes der Vereinigten
Nationen, der der gesamten Menschheit auf
der Erdkugel umfaßte, hielt ihn gefangen.

Jetzt findet sich Techiangkaischek in der
peinlichen Lage, sich durch Seine bis zuletzt
durchgeführte Vermittlungsaktion in Indien in
Gegensatz zu der Politile der die Majorität des
indischen Volkes repräsentierenden Kongreß-
partei gestellt zu haben. Es handelt sich dabei
nicht bloß um Ideen Mahatma Gandhis, sondern
auch der anderen Kongreßführer, die in vielem
andere politische Ansichten haben. Aber alle
sind in dem einen Punlet einig, daß Englands
Politik Indien zu einem neuen Kriegsschauplatz
macht, auf dem nicht für indische, sondern für
englische Interessen gekämpft werden soll
Nach der Wendung, die dieser innerpoli-

tische Kampf in Indien genommen hat, handelt
es sich jetzt nicht mehr um die Frage, ob
Tschiangkaischele mit Indien gegen Japan
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Kämpft, sondern ob Techunglking- China sich da
zu bergibt, die englische Herrschaft in Indien
entgegen den Indern zu bekestigen.

Der Kampf der indischen Politiker gegen
die Einschaltung Indiens in die angelsächsische
Kriegsmaschine kann nicht ohne Folgen für die
Lage Tschianglkaischeks bleiben, Noch stehen
Reste der im Burmafeldzuge geschlagenen
Divisionen, die die Grenze überschritten, in
indischen Garnisonen unter englischem Gber-
befehl, und die Gefahr, daß Tschiangkaischek
sich in Gegensatz zu der Politile der führenden
indischen Kreise setzt, ist vom chinesischen
Standpunkt aus gesehen nicht ohne weiteres von
der Hand zu weisen-

Norwegen iſt abwehrbereit
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hü, Oslo, 13. Auguſt. Im Rahmen der
deutſchen Befeſtigungsarbeiten zum Schutz
gegen jeglichen Verſuch der Errichtung einer
ſogenannten zweiten Front kommt der nörd
lichen Abſchirmung des europäiſchen Weſt
walles eine beſondere Bedeutung zu. Wenn
auch die Zerklüftung der Küſte und die
menſchenfeindliche Unwegſamkeit der Ge
birge Norwegen bereits zu einer natür
lichen Feſtung machen, ſo iſt doch in den
Jahren ſeit der Beſetzung des Landes durch
deutſche Truppen dieſe natürliche Feſtung
durch den ſtärkſten Ausbau von Verteidi
gungsanlagen noch vollkommener geworden,
indem alle die Stellen, wo das Land zu
gänglicher iſt, mit den ſchwerſten und mo
dernſten Waffen und den ſtärkſten Befeſti
gungswerken ausgeſtattet wurden.

„Miſter Dvolidöle aus Whitechapel
würde ſich wundern, was ihn alles in Emp
fang nähme, wollte er dieſe Küſte betreten“,
erklärte der Wehrmachtsbefehlshaber in
Norwegen, Generaloberſt von Falkenhorſt,
der „Deutſchen Zeitung in Norwegen“.
„Wir haben aus eigenen Erfahrungen an
vielen Fronten gelernt. Felſen laſſen ſich
auch im Winter vearbeiten. Was aber mit
dieſen Felſen in den letzten zwei Jahren
geſchehen iſt, welchen Umfang die Felshohl-
raumbauten angenommen haben, wird auch
die veſte feindliche und ſonſtige Aufklärung
nicht feſtzuſtellen vermögen.“Hier und da laut gewordene weſtliche
Spekulativnen guf eventuelle politiſche
Feinde im Rücken dieſes europäiſchen
Walles hat für Norwegen, wie die
„Deutſche Zeitung in Norwegen“ ſchreibt,
auf eine diesbezügliche Frage der Miniſter
präſident Vidkun Quisling mit einem kla
ren „Niemals“ beantwortet. Er konnte es,
weil Deutſchland auch in Norwegen ſeine
aktiven Freunde hat, die ſich über die Er
forderniſſe einer geſünderen europäiſchen
Zukunft im klaren ſind, zum anderen aber
auch, weil ſelbſt jene, die heute noch. Eng
kands Sieg wünſchen, nach dem Worte des
Miniſterpräſidenten Quisling keine Luſt
verſpüren, daß Norwegen noch einmal zum
Schlachtfeld gemacht würde.

Frankreich kämpft gegen 5chwarzhandel
Drahtmeldung unseres Vertreters)

r. b. Vichy, 13. Aug. Die zur Unter
drückung des Schwarzhandels in Frankreich
vorgenommenen Verurteilungen mehren ſich
täglich. Die franzöſiſche Regierung iſt feſt
entſchloſſen, keine Nachſicht walten zu laſſen.
Auf Veranlaſſung des franzöſiſchen Land
wirtſchaftsminiſters wurden, wie „Le petit
Dauphinois“ meldet, zwei franzöſiſche Mol
kereibeſitzer in ein Konzentrationslager ab
geführt, da ſie mehr als 18000 Kilogramm
Butter und 50 Tonnen Käſe der Lebens
mittelrationierung entzogen hatten. Jn Lyon
wurden allein im Verkauf der letzten Woche
Strafmaßnahmen gegen 200 Reſtaurants
verhängt, die ihre Weine zu Phantaſiepreiſen
verkauft hatten. Ein Weinhändler in Sa
voyen wurde zu einer Geldſtrafe von 325 000
Frank verurteilt,

Der Mütige vnchyändler

EINB ERZABEHLVNG VON HANSFALLADA
10. Fortſetzung und Schluß

„Aber doch nur mich blamiert
doch nicht Siel“ proteſtierte Werner Quabs
und fuhr in den Mantel. „Sie? Mich!“ ſchrie
ſie faſt, und jetzt kläffte auch die Biline
wieder. „Alle wiſſen, daß wir verlobt
waren!“ „Verlobt?“ „Und ſie gehen hin
und gefährden Jhr Leben für ein unehe-
liches Balg, für ein Frauenzimmer
„Fräulein Kippferling!“ rief Frau Rathſa
mahnend. „Jch verſtehe kein Wort! Meinen
Sie die junge Frau mit dem Kinderwagen
„Fraul“ Fräulein Kippferling lachte ver
ächtlich. „Die ſitzengebliebene Tochter vom
Glaſer in der Rothe-GüldenGaſſe, von der
die Leute ſagen, ſie hat viele Väter für ihr
Kind. Vielleicht ſind Sie ſelbſt

„Halt! rief Werner Quabs mit ſtarker
Stimme. „Ruhig biſt du, Töle!“ Und er er
griff Biline, verſetzte ihr einen Klaps, wre
ſie ihn nie erhalten, und ſetzte ſie oben auf
den Ofen. Verdutzt ſchwieg der
„Schämen Sie ſich“, ſprach Quabs zu Fräu
kein Kippferling. „Schämen Sie ſich einmal in
Jhrem Leben gründlich!
Frau Rathſack, ich
auf Beſuch.“

„Herr Quabs!
Kippferling.

haſt, und alles iſt wieder gut.“
„Jch gebe Jhnen

zum erſtenmal in meinem
habe und ihren
Munde eben hörte.
des jungen Mädchens willen,
unſertwillen.Er neigte noch einmal den Kopf, winkt
Frau Rathſack freundlich mit der Hand und

Köter.

Auf Wiederſehen,
komme dann und wann

Werner“, rief Fräulein
„Gib mir dein Ehrenwort, daß

du nichts mit der Friedel Pertuſch gehabt

mein Ehrenwort,“ ſprach
er ernſt, „daß ich dieſes junge Mädchen heute

Leben geſehen
Namen erſt aus Jhrem

Das ſage ich Jhnen um
nicht um

Laſſen Sie es ſich gut gehen!“

Der Feind weiter zurückgeworfen
Faſt ein ganzer Verband ſowjeliſcher Schlachtflugzeuge vernichtet

Aus dem Führerhauptquartier,13. Auguſt. Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Deutſche und verbündete Truppen warfen trotz
hartnäckigen Widerſtandes den Feind im Kaukaſus
gebiet weiter zurück. Eine von ihren Verbindungen
abgeſchnittene bolſchewiſtiſche Gruppe wurde ver
nichtet. Nördlich des Manytſch nahmen bewegliche
Kräfte der Infanterie im raſchen Vorſtoß nach Oſten
die Hauptſtadt des KalmückenGebietes Eliſta. Die
Luftwafſe bekämpfte erneut mit ſtarken Kräften
Schiffsverkehr im nordkaukaſiſchen Küſten und See
gebiet ſowie in der Straße von Kertſch. Dabei wur
den ein Küſtenfahrzeug verſenkt, mehrere Frachter
ſowie drei Transportſchiffe in Brand geworfen.

Zwiſchen Wolga und Don gewann der Angriff
deutſcher und rumäniſcher Truppen gegen zäh ver
teidigte Stellungen im harten Kampf weiter an
Boden. Bei einem Angriffsverſuch ſowjetiſcherSchlachtflugzeuge gegen einen deutſchen Flugplatz
wurden in Luftkämpfen 28 feindliche Flugzeuge ab
geſchoſſen und damit der angreifende Verband faſt
völlig vernichtet.

Jm Raum von Woroneſch nehmen die Kämpfe an
Heftigkeit zu. Alle von zahlreichen Panzern unterſtützten Entluſtungsangriffe des Feindes brachen
unter ſchweren Verluſten im Abwehrfeuer der deut
ſchen Truppen und unter den Bombenangriffen
ſtarker Kampf und Sturzkampffliegerverbände zu
ſammen. Allein während des 11. und 12. Auguſt
wurpen in dieſen Kämpfen 234 feindliche Panzer
vernichtet.

Südoſtwärts und nördlich Rſhew ſtehen Jnfan
terie- und Panzerdiviſionen weiterhin in ſchwerem
Abwehrkampf. Am geſtrigen Tage wurden in dieſem
Kampfabſchnitt 71 Panzer, davon 55 allein im Ab
ſchnitt einer Jnfanteriediviſion, vernichtet.

Südoſtwärts des Jlmenſees ſetzten die Sowjets
ihre vergeblichen Angriffe fort. Eine im unüber
ſichtlichen Gelände eingeſchloſſene kleine Gruppe des
Feindes wurde in erbittertem Nahkampf aufgerieben.

An der Oſtfront wurden am 11. und 12. Auguſt
in Luftkämpfen und durch Flakartillerie 161 ſowje
tiſche Flugzeuge abgeſchoſſen. Acht eigene Flugzeuge

werden vermißt.
Ueber Nordafrikag ſchoſſen vier deutſche Jäger in

Luftkämpfen zwölf britiſche Flugzeuge ohne eigene

Mittelmeer greiſen ſeit u
italieniſche See und Luftſtreitkräfte einen großen
ſtark geſicherten britiſchen Geleitzug an.

flugzeuge bei Tage und in
Hafen und Rüſtungsanlagen in
land ſowie in
Brandbomben.
Exploſivnen und zahlreiche Brände.

Jm weſtlichen Mittelmeer wurde ein von einer
lichen Anzahl
reichengrauen des 11. Auguſt geſichteter feindlicher Geleit
zeit von ſtarken Luftwaffen und UBootVerbänden
der Achſe angegriffen.
liche Kampfhandlung hat bereits für uns günſtige
Ergebniſſe gezeitigt.
Geleitzug, den Geleitſchiffen, beſonders den Flug
zeugträgern, die ſchwerſte
den feindlichen Luftſtreitkräften beigebracht.
Verluſte werden ſpäter genguer bezeichnet werden.

Artillerietätigkeit.
Jäger zwölf britiſche Flugzeuge

Verluſte gb. Ein Unterſceboot verſenkte im öſtlichen
Mittelmeer fünf Transportſegler. Jm weſtlichen

dem 11. Auguſt deutſche und

Die geſtern von einem britiſchen Flugzeug über
einer weſtdeutſchen Stadt aus großer Höhe abgewor
fenen Vomben blieben ohne Wirkung. Jn der Nacht
zum 13. Auguſt wiederholten Verbände der britiſchen
Luftwaffe ihre Texror- Angriffe auf das RheinMain
Gebiet.
der Stadt Mainz hatte die Zivilbevölkerung, deren
Haltung vorbildlich iſt,
und Brände größeren
Nach bisherigen Meldungen wurden vier der an
greifenden Bombenflugzeuge durch
Flakartillerie abgeſchoſſen.

Bei der Bombardierung von Wohnvierteln

wieder Verluſte. Zerſtörungen
Umfanges wurden verurſacht.

Nachtjäger und

Jm Kampf gegen Großbritannien belegten Kampf
der vergangenen Nacht

Süd und Oſteng
mit Spreng- undSüdſchottland

guter Trefferlage entſtandenBei

der italieniſche Wehrmachkbericht
Rom, 13. Auguſt. Der italieniſche Wehrmacht

bericht vom Donnerstag hat folgenden Wortlaut:
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt vekannt:

ſtatt
darunter zahlvon Kriegsſchiffen,
im MorgenFlugzeugträgern, geſchützter,

Die noch im Gange befind

Schwere Verluſte wurden dem

Treffer erhielten, ſowie
Dieſe

Jm Nordabſchnitt der Aegyptenfront verſtärkte
Jn Luftkämpfen ſchoſſen deutſche

ab.
Unſere Flugzeuge führten Bombenangriffe auf die

Flugplätze auf Malta durch. Eins unſerer Unter
ſeebvote ſchoß ein feindliches Sunderland Flug
zeug ab.

Churchills neuer VPerzweiflungsſchritt
(Fortſetzung von Seite 1)

ſchrittes aufweiſt. Der Verſuch, die Durch
fahrt eines Geleitzuges von 21 großen
Transportern mit Waffen, Munition und
vermutlich auch Truppen unter Einſatz einer
gewaltigen Flottenſtreitmacht durch das
Mittelmeer zu erzwingen, hat in den Ge
wäſſern zwiſchen Sardinien, Sizilien und
der afrikaniſchen Küſte eine Schlacht ent
feſſelt, bei der das letzte Preſtige der anglo
amerikaniſchen Seemacht in den Fluten zu
verſinken droht. Noch dauert der Kampf an,
und weitere große Erfolge ſind, wie es in
der Sondermeldung des Führerhaupt-
quartiers heißt, zu erwarten.

Der amerikaniſche Flugzeugträger„Waſp“, der ſchwer beſchädigt wurde, iſt ein
ganz modernes Schiff. Er lief erſt im April
7939 vom Stapel. Bei einer Waſſerver
drängung von 14 700 Tonnen und einer Ge
ſchwindigkeit von 30 Knoten hat er eine Be
ſatzung von 1173 Mann. Die Bewaffnung
beſtand aus acht 12,7-ZentimeterFlak
geſchützen, ſechzehn 2,8-Zentimeter-Flak
geſchützen in Viererlafette. Die Baukoſten
beliefen ſich auf 20,7 Millionen Dollar. Das
Schiff hat nach amerikaniſchen Angaben aus
der Friedenszeit 83 Flugzeuge an Bord und
gehört in dieſer Beziehung ſowohl als auch
in der Bewaffnung zur ſtärkſten Einheit
dieſer Kriegsſchiffsgruppe.

Der Flugzeugträger „Furious“ hat bei
einer Geſchwindigkeit von 31 Knoten eine
Waſſerverdrängung von 22 450 BRT. Außer
ſeiner Friedensbeſatzung von 750 Mann hat
er noch 450 Mann Fliegerperſonal an Bord.
Seine Bewaffnung beläuft ſich auf 12 10,2

Aber ſein feierlicher Abgang wurde
dadurch geſtört, daß ihm Frau Rathſack nach
rufen mußte: „Den Kofferl! Du vergißt ja
den Koffer, Werner!“ Ueberſtürzt kam er
zurück, ging grenzenlos verlegen. Die
beiden Frauen ſahen ihm nach.

„Ein Kind heute und ewig“, ſagte
ſchließlich Frau Rathſack in die Stille hin
ein. „Jch vin auf ſeinen nächſten Sparren
wirklich gefpannt.“

„Nicht wahr, Sie meinen doch auch, er
kommt wieder zurück?“ fragte Fräulein

ging.

ZentimeterFlakgeſchütze, 4 4,7-Zentimeter
Geſchütze, 24 4Zentimeter-Fläkgeſchütze und
14 MGEs. Er hat 36 Flugzeuge an Bord,
die in zwei Decks untergebracht ſind.

Die gegenwärtige Schlacht im Mittel
meer ſetzt eine Kette von Niederlagen fort,
die Britannien innerhalb eines dreiviertel
Jahres in dieſen Gewäſſern erlitten hat.
Zwei Flugzeugträger und ein Schlachtſchiff
der britiſchen Flotte ſind jetzt bereits im
Mittelmeer verſenkt worden, drei weitere
Schlachtſchiffe wurden für Monate außer
Gefecht geſetzt, eine Vielzahl von Kreugern
und kleinen Einheiten wurden vernichtet.
Ganz zu ſchweigen von den in die Hundert-
tauſende gehenden Ziffern verſenkter Han
delstonnage.

Seit vielen Monaten iſt es den Briten
nicht mehr gelungen, auch nur einen ein
zigen Geleitzug unangefochten durch den
von den Achſenſtreitkräften beherrſchten
mittleren Sektor des Mittelmeeres zu
bringen. Lange Zeit hat England daher
darauf verzichtet, das Mittelmeer als Ver
kehrsſtraße zu benutzen, aber die ſchwierige
Lage an der Front in Nordafrika und die
verzweifelte Poſition Maltas zwangen
dann jedesmal die Briten zu neuem Ein
ſatz, der immer wieder mit einer furcht
baren Seekataſtrophe endete. Das gegen
wärtige Aufgebot iſt allerdings das größte,
das bisher im Mittelmeer erſchienen iſt,
und dieſer Rieſeneinſatz macht die ganzeverzweifelte Situation der plutokratiſch
vokſchewiſtiſchen Alliierten ſichtbar, die ſie
zum VabanqueSpiel mit ihren letzten ver
fügbaren Reſerven zwingt.

Das Fenſter über dem Laden erhellt ſich.

„Ah!“ rufen ſie alle.
Nun ſpielt die Muſik: „Auf in den

Kampf, Torero!“
Auf dem Balkon erſcheint Fräulein

Kippferling mit dem Hündchen Biline.
Der Bahnhof aber iſt faſt dunkel. Das

Bähnle ſteht unter Dampf. Aus dem Ab
teilfenſter kehnt Werner Quabs, er ſcheint
der einzige Fahrgaſt des Zuges bleiben zu
ſollen. Nein, nun kommt doch noch jemand.

wird e Der lange Litele“
gchaſfen? Das ist die Frage, die in dem schwierigen Fall Sabine Oett auf
geworfen wird. In großer Spannung wird der Leser die Antwort erwarten,

die Rolt Fllermann in dem morgen beginnenden Kriminal-Roman geben wird

J

Kippferlin, ſchon wieder ein wenig hoff
nungsvoll. „In Berlin kommt er nie zu
recht.“

Biline, auf dem Ofen vergeſſen, winſelte
kläglich.

„Ja, komm, meine Biline, meine Gute
iſt er ſchlecht zu dir geweſen? Herrchen iſt
auch ſchlecht zu mir geweſen aber er be
ſinnt ſich noch, Biline, er beſinnt ſich be
ſtimmt

Während Werner Quabs hinter den
Gärten heimlich zum Bahnhof ſchleicht, naht
der Fackelzug unter Vorantritt der Muſik
kapelle dem verlaſſenen Hauſe. Alle haben
erwartungsvolle Geſichter, alle freuen ſich

e darauf, ihren berühmten Mitbürger zu
ſehen. Die Kapelle ſpielt einen Tuſch.

Eine Frau eilt durch die Sperre, raſch läuft
ſie auf den Zug zu.

„Herr Quabs! Bitte, Herr Quabs!“
ruft Friedel Pertuſch. „Verzeihen Sie mir
doch! Frau Rathſack hat mir geſagt, daß
Sie hier ſind. Es drückt mir das Herz ab.
Ich habe ſie angelogen. Jch bin gar nicht
verheiratet. Er hat mich ſitzenlaſſen

Von oben ſieht er in das erregte Geſicht.
Heute mittag war es ſo bleich. Jetzt iſt es
ſo gerötet. Er nimmt ihr Geſicht zwiſchen
ſeine Hände. „Aber, Kind!“ ſagt er beruhi
gend. „„Das iſt doch keine Lüge, ſei ganz
ruhig.“ Und nach einer Pauſe: „Wird er
dich denn heiraten

„Nie! Nie will ich ihn heiraten! Er iſt
bloß

In Erwartung des Konvois

Hövker

„Wenn der Wehrmachtbericht meldet, der
Geleitzug wird angegriffen, dann brauche ich
höchstens den Rettungsring und nicht die
Empfangsblumen.“

[-—„ZS

Fecret-5ervice-Agenken in ſchweden
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm, 18. Aug. Die ſchwediſche
Polizei verhaftete am Mittwoch in Goten
vurg drei ſchwediſche Staatsangehörige
wegen Spionage und Vorbereitung von
Sabotageanſchlägen. Sie ſollten in eng
liſchem Auftrag Schiffe und Eiſenbahnzüge
in Schweden in die Luft ſprengen und
waren zu dieſem Zwecke von einem eng
liſchen Staatsangehörigen, der inzwiſchen aus
Schweden verſchwunden iſt, mit Brand
vbomben und Zeitzündern ausgerüſtet. Der
engliſche Agent übergab den Schweden, ob
gleich bisher keiner der vorbereiteten
Sabotageanſchläge zur Ausführung gelangte,
außerdem die ſtattliche Summe von 0
ſchwediſchen Kronen.

Politische Rundschau
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eiſernen

Kreuzes an Major Arthür Schulz, Bataillonskommandeur in einem JnfanterieRegiment, Major
Rudolf Richter, Führer eines JnfanterieRegiments,
Hauptmann Karl Langeſee, Bataillonskommandeur
in einem JägerRegiment, Hauptmann Karl Hofbauer, Bataillonsführer in einem JnfanterieRegi
ment, und Oberleutnant Erich Bärenfänger, Ba
taillonsführer in einem Jnfanterie Regiment.

Durch eine Verordnung des eidgenöſſiſchen Kriegs
ernährungsamtes wird im ſchweizeriſchen Gaſtwirts
gewerbe der dritte fleiſchloſe Tag ab Montag ein

geführt.Ein ehemals holländiſcher Frachtdampfer mitt
lerer Tonnage, der widerrechtlich vom USA Marine
departement bei Kriegsausbruch zu Fahrten in die
Gefahrenzone gezwungen worden war, wurde an
der ſüd amerikaniſchen Nordküſte verſenkt.

Ein Bombenflugzeug „fremder Nationalität“ flog
von Oſten her über die vor kurzem von bolſchewiſti
ſchen Bombenflugzeugen angegriffene ſchwediſche
Jnſel Oeland ein. Die Maſchine verſchwand erſt
wieder, nachdem ſie von der Küſtenwacht beſchoſſen
wurde.

Der ſtellvertretende Chef des Kriegsmaterial
büros der Vereinigten Staaten, Brigadegeneral
Barnes, der gleichzeitig Chef der Planungsabteilung
im Kriegsminiſterium iſt, traf an der Spitze einer
techniſchen Delegation in London ein. Seine Auf
gabe beſteht engliſchen Meldungen zufolge darin,
die Gleichſchaltung der amerikaniſchen und engliſchen

Kriegsproduktion zu fördern.

Hauptſchriftletterz
und Verlag MittelPreisliſte 24.

Gauverlagsletter: Burkhard Vincentz.
Hr. Karl- Friedrich Lauer. Druck
deutſcher Rotionai-Verlag G. m. b. H.

Sie verſtummt und ſenkt die Lider über
die Augen, die zu ihm aufſehen.„Nun fragt er nach einer Pauſe
ſanft.

„Nun Nichts! Nichts, aber, aber iſt
es wahr, daß Sie mit Fräulein Kippferling
verlobt ſind?“

„Nein, das iſt nicht wahr, Kind.
„Gottlob!“ ſagt ſie leiſe und ſenkt den

Kopf.
Der Bahnhofsvorſteher iſt ſchon dreimal

räuſpernd an dem Paar vorübergegangen.
Nun hat er wohl eingeſehen, daß es zweck
los iſt, auf das Ende dieſes Abſchieds zu
warten. Er hebt den Signalſtab, und das
Lokomotivchen fängt gewaltig an zu ſchnau
fen und zu ſtöhnen.

„Oh, Gott, ſchon!“ ruft ſie unwillkürlich.
Und dann: „Jch habe noch eine Bitte

Der Zug fährt ſchon.
„Würden Sie mir vielleicht, bitte einmal

eine Anſichtspoſtkarte ſchreiben?“ Sie läuft
neben dem Zug her, ſie ſieht erwartungsvoll
in ſein Geſicht.

„Eine Anſichtspoſtkarte?“ ruft er. „Einen
Brief! Alle Wochen einen Briefl“
Sie bleibt ſtehen. Das Glück überwältigt

ſie ſo, daß ſie ſtehenbleiben mußz. Durch Die
ſtürgenden. ſeligen Tränen ſieht ſie den
Mann davonfahren. den Mann, der zu lange
ein Knabe war, ins Leben hinein in das
wirkliche Leben hinein

Dann wendet ſie ſich und geht langſam
mit leuchtendem Geſicht aus dem dunkeln
r in die von Fackeln erhellte Stadt
zurück.

Voltaire
Voltaire wurde eines Tages gefragt,

wen er für die größten Betrüger halte
„Die Aerzte, antwortete er ohne Bedenken.

„Und für die größten Narren
„Natürlich die Patienten“, entgegnete er

G
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„Er lägt wie gedrucket“
„Er lügt wie gedruckt“, sagt ein oft an

gewandtes Sprichwort, und man meint damit
die Zeitung. Es entstammt einer Zeit, als die
Zeitung als Machtinstrument in den Händen
von politischen und Kapitalistischen Inter-
essenkreisen ihrer ureigensten Aufgabe entfrem-
det wurde, und die Veröffentlichung des Nach-
richtenmaterials, ohne es auf Wahrheit zu
prüfen, einzig und allein von der Zweckmähig-
Keit und Nützlichkeit für die von ihr vertretene
Interessengruppe abhängig machte, Zwangs-
läufig mußten die „Zeitungsmacher“ jener Zeit
zur bewußten Lüge und Wahrheitsverdrehung
greifen, um einen die Interessengruppe be-
kämpfenden Gegner zu diffamieren, oder um
ein Vorhaben, gleichgültig ob es der All-
gemeinheit zum Vor- oder Nachteil gereichte,
schmackhaft zu machen, So wurde die Lüge
zum Ausdruck der Zeitung, und nach Erkennt-
nis der wahren Zusammenhänge Konnte durch
die Realktion in der breiten Oeffentlichkeit die

Presse nur noch dieses berechtigte Vorurteil
auf sich nehmen,

Was will und muß die durch die Zeitung
verbreitete Nachricht aber den Menschen
sagen? Sie wird nicht nur zur wahrheits-
getreuen Informierung publiziert, sondern sie
muß darüber hinaus durch die Form der Ver-
öffentlichung in der Lage sein, eigene Willens-
entschlüsse beim Menschen hervorzurufen. Und
das ist eine der wesentlichsten Aufgaben eines
verantwortungsbewußten und an die Interessen
des Volkes gebundenen Jourdalismus, Es wird
viel, oft zu viel geredet und geschrieben vom
Aufgabenbereich der Zeitung, von ihrem Sinn-
gehalt und den in ihr enthaltenen Erziehungs-
faktoren. Man versucht bisweilen, die journali-
sttsche Arbeit und ihre Methocdik wie einen
Satzaufbau grammatikalisch zu zerpflücken und
philologische Grundsätze auf sie anzuwenden,
Diese Produkte Können aber nur eine aka-
demische Problematik enthalten, die in Wirk-
lichkeit der echten journalistischen Arbeit fremd
ist und zwangsläufig eine Verwässerung zur
Folge haben würde, Für den Schriftleiter, dem
die Gestaltung der Zeitung als öffentliche Auf
gabe auferlegt, bedeutet die Formung des täg-
lichen Nachrichtenmaterials keine Erschöpfung
seiner Berufspflichten. Er wird immer wieder
versuchen, über diese Tagesarbeit hinaus,
Nachrichten von Handlungen aus Pflicht-
gewissen“ zu gestalten, das heißt etwas zu

formen, das außerhalb des aktuellen Ge-
schehens liegt, das aber in seiner überzeugen-
den Kraft den Menschen zu beeinflussen ver-
mag, um in ihm Handlungen auszulösen, die für
die Gemeinschaftsbildung und für das Leben in
der völkischen Gemeinschaft wertvoll sind

Das ist der grundlegende Unterschied in der
Auffassung der Nachrichtenformung im Ver-
gleich zu der vergangenen liberalistischen
Epoche und damit in der deutschen Zeitungs-
gestaltung überhaupt. Das Wort vom „Lägen
wie gedruckt' hat bei uns keinen Sinn mehr.
Zukunftsaufgabe des deutschen Journalismus
aber ist, die gesamte Nachrichtenformung in
ihrer Ausgestaltung bei allen Völkern guten
Willens in diesem Sinne zu beeinflussen, um
auf diesem wichtigen Gebiet der allgemeinen
Meinungs- und Willensbildung den lapidaren
Grundsatz der Pflichterfüllung für die Gemein-
schaft und darüber hinaus für die Völkergemein-
schaft zum Durchbruch zu bringen le

Weshalb ich ein Firkusſtück ſchrieb
Am 19. Auguſt 1942 findet im Burghof

Giebichenſtein die Erſtaufführung des Volksſtücks
„Die große Nummer“ von Ernſt Schäfer ſtatt.
Wir bringen aus dieſem Anlaß den folgenden
Beitrag des Dichters:

Die erſte Anregung zu meinem Stück
verdanke ich einem kleinen Erlebnis, einem
Erlebnis freilich, das kaum befruchtend auf
mich gewirkt hätte, wäre ich nicht ſchon von
früheſter Jugend an dem Zauber der Zir
kuswelt verfallen geweſen. Es war nicht die
Welt des VierMaſtenZirkus mit ſeinem
rieſigen Aufgebot an Menſchen und Tieren;
die lernte ich erſt ſpäter kennen. In dem
engen Tal, darin mein Heimatſtädtchen ge
bettet liegt, hielt nur der kleine Zirkus der
Lanudſtraße Einkehr.

Einſt betrat ich mit einem unſagbar trau
rigen Gefühl einen Zirkus. Und nie war ich ſo
glücklich, als wenn ſich nach Minuten bangen
Wartens ein neuer Beſucher in die Arenga
verlor. Jch weiß nicht mehr, wie lange ich
ſo ſaß. Jch weiß nur, daß mir die Scham
die Wangen erglühte, als die Glocke den Be
ginn der Vorſtellung anzeigte; denn kaum
vierzig Menſchen waren erſchienen.

Doch es würde eine Vorſtellung, die mir
unvergeßlich blieb. Lachend, als warte ihrer
ein zahlreiches Publikum, ſ. ſprangen die
Artiſten in die Areng und boten ihre Kunſt
mit einer ſolchen Hingabe und einem ſo ver
biſſenen Stolze dar, daß ich gleicherweiſe be
geiſtert und erſchüttert war. Und mir wurde
klar, wieviel Arbeit Ernſt und glühende
Beſeſſenheit dazu gehört, den Menſchen des
Alltags eine Welt der Glückſeligkeit. ein
Traumland zu erſchließen. Von dieſer Stim
mung noch veſeelt, kam ich nach der Vorſtel
lung wieder an den Buden vorbei. wo
die vier Artiſten weiterhin die Maſſen
behexten. Jch ging ſchnell vorüber, denn ich
ſchämte mich um der alten, königlichen Kunſt
willen, die ein paar Schritte weiter ein
Bettlerdaſein friſtete.

Verſtehen Sie jetzt, weshalb ich ein Zir
Kusſtück ſchreiben mußte

Die Ausbeutung
Belgisch-Kongos

Brüssel, im August
Das Schicksal des Kongostaates bereitet der

belgischen Oeffentlichkeit manche Sorgen, seit-
dem über die italienische und Portugiesische
Presse sowie den britischen Nachrichtendienst
Einzelheiten über die zunehmende Besitzergrei-
fung der reichen Kolonie durch die Engländer
und die Nordamerikaner bekannt wurden. Es
ist einleuchtend, daß ihnen ein Gebiet wie der
Kongo, das Rohstoffe wie Kupfer, Zinn, Gummi,
Oel usw. in großen Mengen zu liefern vermag,
als Ersatz für die verlorenen Zuschußgebiete in
Ostasien herhalten muß, vor allem, weil der
Besitzer machtlos ist und die landesverräte-
rischen belgischen Emigranten in London sich
sogar noch zu Handlangerdiensten herablassen,
Vor einiger Zeit wußte die italienische Agen-
tur „La Corrispondenza“ zu berichten, daß
nordamerikanische Firmen sich wertvolle Kon-
zessionen für die Anlage von Eisenbahnen und
Straßenbahnen geben lassen, die als ein Teil-
stück der geplanten Ueberlandverbindung von
der afrikanischen Westküste zum Roten Meer
gedacht sind, daß ferner Londoner und Neu-
yorker Kapitalien in den großen belgischen
Kolonialunternehmungen stetigen Einfluß ge-
winnen und daß nordamerikanische Ingenieure
die Möglichkeiten der Kupfer- und Zinnförde-
rung untersuchen,

Die „Ausräuberung“ des Kongos ist Fen

ausgedehnter als bisher angenommen wurde.
Ein großer Teil der Vollmachten der belgi-
schen Verwaltung ist auf die englischen und
nordamerikanischen Konsuln und Sonderagen-
ten übergegangen, Zur Mobilisierung der Wirt-
schaftskraft wurden auf englisch-nordamerika-
nischen Druck Aemter gebildet, die ihre Wei-
sungen nicht von den belgischen Behörden, son-
dern unmittelbar von den Sachverständigen er-
halten, die den allenthalben emporschießenden
Dienststellen Englands und der USA beigeord-
net sind. Ohne Rücksicht auf die Einwände
der belgischen Verwaltung, der jede Hand-
lungsfreiheit genommen ist, wurde der Bergbau
verstaatlicht, die Einschränkung oder Stillegung
kriegsunwichtiger Betriebe verfügt und der Ein-
satz der freigewordenen Arbeitskräfte in den
für englisch-nordamerikanische Rechnung arbei-
tenden Rüstungswerken erzwungen, Das rück-
sichtslose Vorgehen vor allem der Vankees hat,
so sagen die Lissabonner Schilderungen, bei der
belgischen Bevölkerung im Kongo zunehmende
Erbitterung ausgelöst. Aus anderer Quelle er-
fuhr man, daß auch dem Generalgouverneur
die Bevormundung gar zu fühlbare Formen an-
nahm, und er deshalb bei den englischen Be-
hörden Beschwerde einlegte, Die Zwangslage
der Kolonie wird nicht dadurch besser, daß
Engländer und Nordamerikaner sich eifersüch-
tig überwachen und ihre gegenseitigen Forde-
rungen nicht in Einklang zu bringen vermögen,

Den letzten Meldungen zufolge ist Pierlot
am Tage nach seinem Eintreffen in Leopoldville
eine Denkschrift der großen Kongogesellschaf-
ten überreicht worden, in der diese über den
zunehmenden Mangel an belgischen Arbeits-
Kkräften, der in Einberufungen zum Militärdienst
seinen Grund hat, Klage führen. Die Belgier
auf solchem Wege von allen Kommandostellen
zu entfernen und durch englische und nord-
amerikanische Staatsangehörige langsam zu er-

setzen diese Methode kennzeichnet
zur Genüge die Taktik, die London und
Washington anwenden, um sich die Reichtäümer
des belgischen Kongos zu sichern! B. R.

Vier Jahre nach dem Ende des Sieben
jährigen Krieges wartete die Leipziger Meſſe
den Buchhändlern mit einer Ueberraſchung
auf. Sie fanden ein Luſtſpiel auf den Ver
kaufstiſchen. Sein Dichter war Leſſing, der
eben ſeine Stellung als Dramaturg des
neuen Nationaltheaters in Hamburg an
getreten hatte. Alſo ein Mann, der etwas
vom Theater verſtand. Wo nahm er, da
noch der Krieg in aller Ohren hallte, die
Laune her? Der Obertitel ſeines Stückes
zeigte an, daß es um ein Frauenſchickſal
ging, der Untertitel aber den Hintergrund
der Zeit, die alle erlebt hatten. Das Stück
hieß „Minnag von Barnhelm vder das
Soldatenglück“.

Flog aber überall die Spreu vom Weizen,
ſo freute man ſich auch, auf dem Theater zu
ſehen, wie der natürliche, der anſtändige, der
echte. Menſch gegen die Anmaßung der
Aemter, die. Bosheit kleiner Zeitgenoſſen
und gegen die billige Moral der Glücks
ritter beſtand. Vollzieht ſich im Kriege die
Bewährung des Menſchen im Schlachten
donner, ſo die Charakterkunſt eines Dichters
erſt wenn das ehrliche Lachen ſeiner Zeit
genoſſen zur Bühne dröhnt. Faſt erſcheint
es natürlich, daß das Luſtſpiel der Deutſchen,
das viele für das beſte anſehen, ein Kriegs
ſtück iſt.

Man nahm es bisher als Zufall, aber
wir können es leicht als Notwendigkeit be
gründen. Neben den Unterſcheidungen der
zünftigen Literaturgeſchichte mögen wir uns
das Theater der Völker raſch und ſinnfällig
etwa ſo teilen: die Jtaliener, Schöpfer und
Erben der Commedia dell'arte entwickeln
ihre Luſtſpiele kräftig aus der Situa-
tion, die Franzoſen aus dem literariſchen
Einfall, die Deutſchen aus einer Spiege-
lung ihrer Menſchlichkeit, in der ſie
lachend ſich ſelbſt finden. Sehen wir es ſo,

Vom heiteren Theater der Deutſchen Von Prof. Dr. Friedrich Schreubogl

Armut im reichen Indien
Der Weg zur Gesundung heißt Befreiung von Großbritannien

Indien iſt eines der reichſten Länder der
Erde und doch ſind die Menſchen nir
gends ärmer als in Jndien. Dieſer ſchein
bare Widerſpruch löſt ſich ſehr leicht, wenn
man die ſkrupelloſe, von jeder Rückſicht auf
die einheimiſche Bevölkerung freie Art
kennt, in der England Jndien ſeit zwei
Jahrhunderten ausgebeutet hat. Bittere
Armut in einem von Natur reich geſegneten
Lande dieſer Tatbeſtand zeigt klar, was
Indien nottut und wo der Weg zu ſeiner
wirtſchaftlichen Geſundung liegt.

Die Landwirtſchaft Jndiens erntet jähr-
lich 35 bis 40 Millionen Tonnen Reis, 14
bis 15 Mill. Tonnen Hirſe, 10 bis 11 Mill.
Tonnen Weizen, je zwei bis zweieinhalb
Mill. Tonnen Gerſte und Mais, zweieinhalb
bis dreieinhalb Mill. Tonnen Zucker, drei
bis dreieinhalb Mill. Tonnen Erdnüſſe,
zwei bis zweieinhalb Mill. Tonnen Baum-
wollſaat, eine Mill. Tonnen Raps, je 0,4
bis 0,5 Mill. Tonnen Leinſaat und Seſam,
0,2 Mill. Tonnen Tee, 0,5 Mill. Tonnen
Tabak, 1,2 bis 2,2 Mill. Tonnen Jute und
0,9 bis 1,1 Mill. Tonnen entkörnte Baum-
wolle. So impoſant dieſe Erträge zunächſt
erſcheinen, ſo gering ſind ſie, verglichen mit
der Anbaufläche, die 130 Millionen Hektar
beträgt, das iſt das Fünffache der Anheu
fläche des Großdeutſchen Reiches. Die
Hektarerträge der indiſchen Landwirtſchaft
ſind ſo niedrig wie kaum in einem anderen
Lande der Erde. Das iſt begründet in dem
geringen Einkommen des indiſchen Bauern,
das ihm keinerlei Jnveſtitionen zur Ver
beſſerung ſeines Betriebes erlaubt. Die Beſtel
lung des Landes wird mit den primitivſter
Mitteln und Methoden durchgeführt; außer
dem iſt der Grundbeſitz in eine Unſumme
von kleinen Betrieben zerſplittert. England
iſt es, das dieſe Entwicklung Jndiens völlig
proletariſiert hat.

Nicht anders liegen die Verhältniſſe in
der Jnduſtrie. Die indiſchen Eiſenerzvor-
kommen allein in den Provinzen Bihar
und Oriſſa ſchätzungsweiſe 2,7 Milliarden
Tonnen mit einem Eiſengehalt von 60 v. H.

gehören zu den größten der Erde. Sie
finden ihre natürliche Ergänzung durch be
deutende Lager an Mangan und Chromerz.
Weiter birgt Jndien Kohlenvorkommen, die
auf 80 Milliarden Tonnen geſchätzt werden.
So wären alle Vorausſetzungen für die
Entwicklung einer kraftvollen Schwerindu
ſtrie in Jndien gegeben. Aber der Kon
kurrenzneid der britiſchen Eiſeninduſtrie
hat dieſe natürliche Entwicklung zu ver
hindern gewußt. Die Eiſeninduſtrie Jn-
diens ſteckt noch in den Kinderſchuhen, ſelbſt
der Kohlenbergbau' iſt wenig entwickelt.
28,8 Mill. Tonnen Kohle, 1,6 Mill. Tonnen
Eiſen, 1,0 Mill. Tonnen Rohſtahl und
0,6 Mill. Tonnen Walzzeug wurden 1938 in
Indien produziert Produktionsziffern,
die angeſichts der gewaltigen Bodenſchätze
des Landes nur als zwergenhaft bezeichnet
werden können.

Planmäßige Jntenſivierung der Land
wirtſchaft und zielbewußte Jnduſtriali
ſierung ſind die Mittel, durch die Jndien zu
neuer wirtſchaftlicher Blüte gelangen
könnte. Die auf ſolche Art geſteigerte Kauf-
kraft der Bevölkerung würde in Indien den
Markt für die Aufnahme europätiſcher Er
zeugniſſe ſtärken und erweitern. Daß Eng-
land dieſe einfache Tatſache nicht erkannt
hat, zeigt die ganze Erſtarrung des eng
liſchen Denkens, das nicht mehr fähig iſt,
das rieſige Kolonialgebiet des Empire mit
blühendem wirtſchaftlichem Leben zu er
füllen. Die ungabdingbare Vorausſetzung
für eine wirtſchaftliche Geſundung Jndiens
heißt: Loslöſung von England.

Daß dieſe Loslöſung ſich auf dem Ge
biete des Außenhandels bereits weitgehend
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nimmt es uns gar nicht wunder, daß den
Deutſchen im letzten halben Jahrhundert ge
rade das Luſtſpiel und die Komödie nicht
allzu oft glückten. Denn wo gab die deutſche
Theaterliteratur, beeinflußt und überfremdet,
wirklich einen Spiegel dieſes Weſens? Jm
literariſchen Stück hatten die Franzoſen un
beſehen den Vorteil und der Schwank, der
aus der bloßen Situation lebt, war nie
unſere Herzensſache.

Nach dem Weltkrieg, der uns in der Tiefe
umpflügte und uns zu uns ſelber kehren
ſollte, verwandelte das Falſchſpiel der Ver
träge und ſeine Folgen die notwendige Be
ſinnung ins Gegenteil. Erſt recht verdeckte
das Vergängliche das Bleibende, Künſtliches
das Lebendige, Fremdes den Spiegel des
Weſens. Darum kommt die Erinnerung an
die Geburt der „Minna von Barnhelm“ ge
rade in unſeren Tagen zurecht. Sie mahnt
uns an nen tieferen Zuſammenhang auch
vom Kampf der Völker und der Komödien
ihrer Bühnen, an den man ſonſt kaum ge
dacht hätte. Soviel Bewährungen und Er-
probungen der Krieg fordert, die Bewährung
des Menſchen ſteht obenan. Den natür-
lichen, den tapferen, den anſtändigen Men
ſchen, werden wir auf unſerer Bühne ſehen
wollen. Das Spiegelbild des Menſchen, mit
dem wir fortan umgehen. Jm Ernſt wird's
ſo ſein und im Scherz erſt recht. Aus einer
kämpferiſchen Zeit erwächſt nicht nur der
Tragiker, der uns das Leben geglüht und
gehärtet vom Schickſal zeigt, auch die Komödie
wächſt aus dem Boden des Kampfes. Auch
wenn man in ihr die neue Lebenskraft nur
an der ſicheren Laune ſpürt, mit der die
Fäden einer echten Charakterprüfung ge-
knüpft und gelöſt werden.

Nur den Kraftvollen erhebt es, wenn er
auch im Theater der Unerbittlichkeit und
Größe des menſchlichen Schickſals begegnet

vollzogen hat, das zeigen die Zahlen, die
wir in unſerem Schaubild zuſammengeſtellt
haben. England ſtellte 1913 64,2 v. H. der
indiſchen Einfuhr, 1938 aber nur noch 31,4
v. H. Dagegen nahm England von der
Ausfuhr Indiens nur 23,55 v. H. auf, 1938
dagegen 33,7 v. H. Die Handelsbilanz zwi-
ſchen England und Indien iſt alſo in dem
Vierteljahrhundert zwiſchen 1913 und 1935

England
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zu Ungunſten Eglands paſſiv geworden.
Indien hatte 1913 einen Einfuhrüberſchuß
von 602 Millionen Rupien zugunſten Eng
lands, 1938 aber zu Laſten Englands einen
Ausfuhrüberſchuß von 64 Millionen Rupieu.
Der Wille zur Loslöſung von England, der
heute die beſten Männer des nationalen
Indiens erfüllt, iſt alſo nichts mehr als die
politiſche Folgerung aus den wirtſchaftlichen
Tatſachen und der Entwicklung, die auf
dem Gebiete des Außenhandels bereits klar
erkennbar geworden iſt.

Smuts leistet Schergendienste
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

TT. Genf, 13. Aug. Wie aus Durban in
Südafrika gemeldet wird, herrſcht unter den
Indern in der Südafrikaniſchen Union eine
außerordentlich erregte Stimmung. Mit
ungeheurer Spannung verfolgen dieſe Jnder
den Freiheitskampf in ihrem Vaterland.
Die ſüd afrikaniſchen Behörden werden in
der Preſſe bereits aufgefordert, gegen die
mit der Kongreßpartei ſympathiſierenden
Hinduführer in Südafrika ähnliche Maß
nahmen zu ergreifen, wie dies die Regie
rung von Delhi getan habe. Die Rück
wirkungen des indiſchen Freiheitskampfes
auf die Südafrikaniſche Union werden in
dortigen Regierungskreiſen mit um ſo
größerer Sorge beobachtet, als ſich ja die
englandhörige Regierung Smuts ſchon jetzt
einer ſtarken Oppoſition gegenüberſieht.

Auch in Aegypten und im ganzen nahen
Orient wird das Aufflammen des indiſchen
Freiheitskampfes mit dem allergrößten
Intereſſe und mit der lebhafteſten Sym-
pathie für das indiſche Volk beobachtet. Jn
den nativonaliſtiſchen Kreiſen Aegyptens
werden die Vorgänge in Jndien mit der
Lage in Aegypten ſelbſt verglichen, wo die
britiſchen Behörden ebenfalls nach aus-
ſchließlicher Maßgabe ihrer ſelbſtſüchtigen
Intereſſen die Bevölkerung drangſalieren.

Aus Paläſtina in Ankara eingetroffene
Reiſende berichten von der Bandenbildung
zahlreicher bewaffneter arabiſcher Nationa-
liſten, die hauptſächlich an der ägyptiſchen
und ſyriſchen Grenze engliſche Transporte
ſtören. Die britiſchen Behörden, die in der
letzten Zeit ihre Beſatzungstruppen in
Syrien und Paläſtina zugunſten der ägyp
tiſchen Front weſentlich ſchwächen mußten,
ſeien nicht in der Lage, die zunehmende
Bandentätigkeit einzudämmen.

aber nicht minder
Starken, über die nie verwelkende Anziehung
dieſes Lebens und ſein niemals endendes
Spiel der Herzen zu lächeln.

Kleines Feuilleton
Die Goethe-Medaille für Profeſſor Dr. Haſelhoff.

Der Führer hat dem Direktor i. R. der Landwirt
ſchaftlichen Verſuchsanſtalt Kaſſel-Harleshauſen, Pro
feſſor Dr. Emil Haſelhoff in WuppertalBarmen, aus
Anlaß der Vollendung ſeines 80. Lebensjahres in
Würdigung ſeiner Verdienſte um die agrikultur-
chemiſche und bodenkundliche Wiſſenſchaft die Goethe
Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft verliehen.

Der Organiſator des Reichswetterdienſtes. Am
15. Auguſt vollendet der bekannte Geophyſiker der
Univerſität Leipzig Prof. Dr. Ludwig Weickmann
ſein 60. Lebensjahr. Weickmann, der Oberſt
Meteorologe der Luftwaffe und beratender Meteoro
loge einer Luftflotte iſt, iſt Präſident der Sächſiſchen
Akademie der Wiſſenſchaften, Mitglied der Deutſchen
Akademie der Luftfahrtforſchung, der Leopoldina in
Halle, der Deutſchen Akademie der Naturforſcher,
Präſident der internationalen Aerologiſchen Kommiſ
ſion, Vizepräſident des wiſſenſchaftlichen Senates
des Reichswetterdienſtes und Ehrenmitglied der Ge
ſellſchaft für Erdkunde.

Blinden-Tageszeitung in Japan. Um den im
Kriege erblindeten Soldaten auch über die Orien
tierung durch den Rundfunk hinaus Gelegenheit zu
täglicher Jnformation über das Weltgeſchehen zu
geben und Unterhaltung zu vermitteln, richtet die
Tokioter Zeitung „Yomiuri“ am 15. Auguſt eine
Tagesausgabe in Blindenſchrift ein. Die Zeitung
wird die japaniſche Blindenſchrift anwenden, die aus
51 ſogenannten Katakang- Zeichen beſteht, durch die
gebräuchlichſte Schriftzeichen phonetiſch umſchrieben
werden können.

Der erſte Weltkrieg im Bild. Jm Leipziger
Muſeum der Bildenden Künſte wurde eine Aus-
ſtellung eröffnet. die Oelbilder, Zeichnungen.
Aquarelle und Litographien vereint, deren Gegen
ſtand Galizien, Polen, Rußland und Verdun im
erſten Weltkrieg iſt.

Uraufführung in Leipzig. Der Generalintendant
der Bühnen der Reichsmeſſeſtadt Leipzig hat das
Drama „Don Juan“ von Max Marbeshuber zur
alleinigen Uraufführung erworben.
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Verdunkelung: Von Freitag 21.29 Uhr bis Sonn

abend 5.11 Uhr. Mondaufgang Sonnabend 9.18 Uhr,
Monduntergang Sonnabend 21.53 Uhr.

Kennſt du deine vakerſtadt?

Von den Träumen eines Poſtmeiſters
Jedem, der den Großen Berlin betreten

hat, ſind wohl die beiden großen Atlanten,
die hier vor einem Hauſe ſtille Wacht halten,

Weniger Beachtung dürfte daaufgefallen.

Zeichnungen: Steffens

gegen dem übrigen plaſtiſchem Schmuck des
ſelben Portales geſchenkt werden, der in
ſeltſamer Weiſe an den Erbauer dieſes
Hauſes, Friedrich Mateweis, erinnert. Die
ſer Mann, ſeines Zeichens der erſte preußiſche
Poſtmeiſter in Halle, hatte vielſeitige ge
gelehrte Neigungen und wollte ſein für
41 000 Taler prachtvoll erbautes Haus als
„Athengeum Salomoneum“ zu einer Art
Akademie und damit zu einem geiſtigen
Mittelpunkt machen. Allerlei lateiniſche Jn
ſchriften und ſeltſam ſymboliſche Plaſtiken
erinnern an ſein Beſtreben. Der Sinn all
dieſer barocken Dinge iſt uns heute aller
dings nur noch ſchwer verſtändlich, wie z. B.
die von einem Adler getragene Figur, in
der man den Großen Kurfürſten zu ſehen
hat. Jn Verbindung mit einem Poſt
meiſter läßt ſie den naiven Betrachter

eher an eine voraus
geahnte Flugpoſt,
als an einen ſym
boliſierten geiſtigen
Höhenflug denken.
Das Haus, das heute
zumGebäudekomplex
der MNZ gehört, hat
durch alle Zeiten
eine reiche Geſchichte
gehabt. Neben zahl
reichen anderen

Fürſtlichkeiten
wohnte hier z.
Napoleon nach der
Schlacht von Jena
und Auerſtedt. Jm
19. Jahrhundert be
herbergte es das be
rühmte anatomiſche
Kabinett des Ana
tomen und Chirur
gen Meckel. eh.

Gauleiterbeſuch in den HJ.- Lagern
Der Gauleiter, der Obergebietsführer

Reckewerth und der Oberſtarbeitsführer
Ludwig beſuchten in dieſen Tagen das Wehr
extüchtigungslager Mansfeld, in dem zur
Zeit Jungen des Jahrganges 1924/25 vor
mtlitäriſch ausgebildet werden, das Pimpfen
lager des Bannes Saglkreis, Annarode und
das Marine HJ.-Ausbildungslager in der
Gebietsführerſchule Seeburg. Der Gauleiter
ſprach zum Abſchluß der Beſichtigung ſeine
Anerkennung über die vorbildliche Einrich-
tung der Lager und die ſtraffe Ausbildung
der Hitler-Fugend aus. Vor allen Dingen
mahnte er die Jungen, die vom Führer ge
ſtellten Aufgaben für die Wehrertüchtigung

reſtlos zu erfüllen. nsg.
Ein Laſtkraftwagen und ein Lieferkraftdreirad

ſtießen am Donnerstag, um 16.15 Uhr, vor dem
Grundſtück Magdeburger Straße 2 zuſammen. Da
bei wurde das Lieferkraftdreirad ſchwer, der LKW.
leicht beſchädigt. Der Führer des Dreirades erlitt
bei dem Unfall eine blukende Wunde im Geſicht und
Hautabſchürfungen an der rechten Schulter und am
Ünterarm, konnte jedoch ſeinen Weg allein fortſetzen.

Die goldene Hochzeit kann heute das Ehepaar
Karl Schulze, Germarſtraße feiern.

Sein 40jähriges Dienſtjnbiläum bei der Deutſchen
Reichspoſt feiert heute der TelegraphenSekretär
Oswald Seiger, Planenger Weg 32.

Schweinezählung. Am 3. September findet auf
Anordnung des Reichsminiſters für Ernährung und
Landwirtſchaft im geſamten Reich die übliche
Schweinezwiſchenzählung ſtatt. Da die Ergebniſſe
dieſer Erhebung für die Durchführung einer geord
neten Fleiſchverſorgung von Front und Heimat, für
die nen der Selbſtverſorgungsrgtionen und
für eine planmäßige Verteilung der Futtermittel un
entbehrlich ſind, iſt es Pflicht eines jeden Viehhalters,
den von den Gemeinden eingeſetzten Zählern richtige
und ausführliche Angaben zu machen.

Bucheckern liefern gutes Speiſeöl. Jm Herbſt iſt
mit einer erheblichen Bucheckernernte zu rechnen.
Bucheckern liefern bekanntlich ein ausgezeichnetes
Speiſeöl. Der Reichsminiſter für Ernährung und
Landwirtſchaft wird daher im Einvernehmen mit den
zuſtändigen Stellen, insbeſondere dem Reichsforſt
amt, dem Reichserziehungsminiſterium und der
Reichsjugendführung Richtlinien über das Sammeln
und die Verarbeitung von Bucheckern für die Oel
gewinnung erlaſſen. Die Milch und Fettwirtſchafts
verbände werden mit der Durchführung dieſer Auf
gaben in Zuſammenarbeit mit den örtlichen Stellen
beauftragt. Die Einzelheiten werden zur gegebenen
Zeit bekanntgegeben. Zur Vermeidung unnötiger
Schreibkraft iſt daher von Anfragen und Anregungen
vorläufig abzuſehen.

Frau Gewerbeinſpektorin erzählt aus ihrem Dienſt
Kellnerinnen, Uniformnäherinnen, chwerarbeikerinnen ſindihreschützlinge Die Arbeit des Gewerbeguſſichksamkes

Ein ſtarkbeſuchtes Speiſehaus in Halle
beantragt für einige ſeiner angeſpannten
Angeſtellten Langarbeiterzulagge. Wo geht
nun der Antrag, auf deſſen Antwort ge
wartet wird, zur Beurteilung hin? Beim
Ernährungs- und Wirtſchaftsamt, wo man
ihn zunächſt vermutet, iſt zwar der techniſche
Apparat der laufenden Verwaltungsarbeit
ſicher aufgehoben. Aber eine fachmänniſche
Entſcheidung, daß in jener Speiſewirtſchaft
der Hausdiener auch wirklich Langarbeiter
zulage verdient, daß in dieſem Rüſtungs-
betrieb ein Teil der Gefolgſchaft Anrecht auf
Schwerarbeiterzulage hat oder daß einem
Unternehmen nach den geänderten Be
ſtimmungen Nachtarbeiterzulagen geſtrichen

werden müſſen, die kann eine kommunale
Verwaltungsbehörde nicht fällen. Dazu be
darf es einer Stelle, die bei gleicher Objek
tivität wie das Ernährungs- und Wirtſchafts
amt ein umfaſſendes Wiſſen über unzählige
Jnduſtrie- und Gewerbezweige beſitzt.

Dieſe Stelle iſt das Gewerbeaufſichtsamt
Halle, das den Regierungsbezirk Merſeburg
außer dem Kreis Wittenberg umfaßt. Es
hat damit zu ſeinem weitgeſpannten Auf
gabenkreis als vom Staat eingeſetzte, zum
Mittler zwiſchen Betriebsführer und Ge
folgſchaft beſtimmte ſoziale Verwaltungs-
behörde jetzt im Kriege einen neuen Auftrag
hinzubekommen. Seine Arbeit umfaßt ſeit
der Jahrhundertwende den geſamten Un

Kartoffeln können eingekellert werden
Perſorgungsgrundlage 4,5 kg je Kopf. Transporiplan regelt Anlieferung

Zur Kartoffelverſorgung im Winter
194243 macht jetzt der Vorſitzende der Haupt
vereinigung der deutſchen Kartoffelwirt
ſchaft, Bauer Kurt Hecht, in der „NS. Land
poſt“ weitere Mitteilungen. Nachdem nun
mehr die Anbauflächen und die vorausſicht
lichen Ernteerträge beſſer zu überſehen
ſind, erfolgt die Feſtſtellung des übergebiet
lichen Ausgleichs zwiſchen den Ueberſchuß-
und den Zuſchußgebieten. Auf den aus-
gewählten Lagerplätzen wird eine weſentlich
erweiterte Zwiſchenlagerung von Kartoffeln
erfolgen. Hier beginnen in nächſter Zeit
die Arbeitskolonnen mit dem Ausheben der
Mieten. In den Empfangsgebieten wieder
um ſchreitet der Bau der Kartoffellager-
häuſer rüſtig voran. Auch wurde ein um
faſſender Transportplan aufgeſtellt.

Je nach dem Eintritt der Kartoffelernte
und den Witterungsverhältniſſen während
der Ernte wird die wöchentliche Zuteilungs-
menge an Speiſekartoffeln bemeſſen ſein.
Denn auch die beſte Organiſation iſt ja
gegenüber Feldfrüchten von unbeeinfluß-
baren Faktoren abhängig, insbeſondere von
der Witterung, im Kriege aber auch von der
jeweiligen Transportlage. Unter dieſem
Geſichtspunkt ſind die weiteren Mitteilungen
des Vorſitzenden der Hauptvereinigung zu
betrachten: Die wöchentliche Zuteilungs-
menge an Speiſekartoffeln ſoll, entſprechend
dem jeweiligen Anfall, allmählich erhöht
werden, bis Ende Oktober 1942 als Berech-
nungsgrundlage für die Verſorgung, alſo
nicht als Feſtration, eine Höchſtmenge von
4,5 Kilo je Woche und Kopf erreicht und bei
behalten wird. Ob es notwendig iſt, nach
den örtlichen Gegebenheiten oder den er
wähnten Faktoren dieſe Richtzahl von
4,5 Kilo einmal nach oben oder nach unten

abweichen zu laſſen, wird die Praxis zeigen.
Jedenfalls ſoll dieſe Menge allen Ver
brauchern ohne Altersunterſchiede gegeben
werden.

Wo geeignete Lagermöglichkeiten vor
handen ſind, iſt die Wintereinkellerung er
wünſcht. Durch Umtauſch des jetzt gültigen
und des in Kürze für die Zeit vom 13. De
zember 1942 bis zum 25. Juli 1943 aus
zugebenden Bezugsausweiſes für Speiſe
kartoffeln in einen Einkellerungs
ſchein bei den Kartoffelſtellen derErnährungsämter iſt es den Verbrauchern
möglich, für die Zeit von 20 Wochen (5 Zu
teilungsperioden) 100 Kilogramm, für 30
Wochen (7!/2 Zuteilungsperivden) 150 Kilo
gramm und für 40 Wochen (10 Zuteilungs
perioden) 200 Kilogramm Speiſekartoffeln
unmittelbar beim Erxzeuger einzukaufen.
Die Berechnung iſt ſo erfolgt, daß bei Ein
kellerung auf die wöchentliche Zuteilungs
menge von 4,5 Kilogramm ein Zuſchlag von
etwa 10 Prozent für Lagerſchwünd gegeben
wird. Die Einkellerung kann durch Kauf
ſowohl von Klein oder Großverteilern wie
auch vom Erzeuger unmittelbar erfolgen.
Bei Einkellerung über den ſtädtiſchen Ver
teiler wird es notwendig werden, die Ein
kellerungsmenge auf mehrere Lieferungen
zu verteilen, um eine möglichſt gleichmäßige
Verſorgung aller Verbraucher zu erreichen.
Von ſtädtiſchen Verbrauchern, die auf ihnen
zur Verfügung ſtehenden Flächen diesmal
zuſätzlich Kartoffeln anbauten, wird er
wartet, daß ſie zuerſt ihre eigene Ernte
heranziehen und nur den darüber hinaus-
gehenden Bedarf durch Kauf decken.

Für die Regelung in Halle ergeht zur
gegebenen Zeit noch eine ausführliche amt
liche Bekanntmachung.

Zeugen ſoldatiſcher Haltung der Heimat
Im Sepkember Wehrkampikage der 5A. und ihrer Wehrmannſchaften

Für September 1942 ſind Wehrkampftage
der SA. und ihrer Wehrmannſchaften an
gevrönet. Sie werden ſtandarten- oder

ſtandortweiſe mit den Sportgemeinſchaften
der NS. Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“
durchgeführt und haben den Zweck ent
gegen der Haltung der Heimat im dritten
Kriegsjahr des vorigen Weltkrieges, wo
Friedensreſolutionen gefaßt wurden den
Kampfgeiſt, die Kraftreſerve und die Wehr
bereitſchaft der Heimat vor Jn- und Aus
land unter Beweis zu ſtellen.

An der Schwelle des vierten Kriegs
jahres ruft nun die SA. alle wehrfähigen
Deutſchen über 18 Jahre, die nicht zum
Waffendienſt eingerückt ſind, zu den Wehr-
kampftagen 1942 auf. Tauſende deutſcher
Männer treten zu einem geſchloſſenen
Leiſtungsbeweis ihres Könnens in die
Kampfbahnen. Die Wehrkampftage werden
damit zu einer Kundgebung unerſchütter
lichen Wehrwillens der Nation und ſolda
tiſcher Haltung der Heimat. Sie vermitteln

einen Einblick in die nationalſozialiſtiſche
Manneserziehung und Volksertüchtigung,
wie ſie von der SA. gemäß ihrem Auftrag

entwickelt worden iſt. eIn der Stiftungsurkunde des SA. Sport
abzeichens vom 15. Febr. 1935 ſagte der
Führer: „Der neue Staat verlangt ein
widerſtandsfähiges, hartes Geſchlecht. Neben
der weltanſchaulichen Schulung des Geiſtes
muß eine kämpferiſche Schulung des Leibes
durch einfache, nützliche und natürliche
Körperübungen gefordert werden.“ Nach
dieſen Grundſätzen iſt die SA.Arbeit aus
gerichtet. Die Leibeserziehung iſt dabei auf
gebaut auf „einfache, nützliche und natürliche“
Uebungen: Lauf, Sprung, Wurf. Ergebnis
und Wert der wehrgeiſtigen und wehrſport
lichen Erziehung hat die SA. nachgewieſen.
Jhre Männer haben ſich als Träger des
nationalſozialiſtiſchen Wehrgedankens an
allen Fronten aufs höchſte bewährt. Auch
in der Heimat garantiert die SA. den Be
ſtand von Wehrwillen und Wehrfähigkeit.

Wo man in Halle sogar nach Liebe Schlange steht!
Aufn.: MNZ-vilderdienſt (Schulze)

fall, Geſundheits- und Arbeitszeitſchutz bei
Männern, Frauen und Jugendlichen in ge
werblichen Betrieben. Bei regelmäßigen
Betriebsbeſuchen weiſen die Gewerberäte
und inſpektoren, die für die Männer zu
ſtändig ſind, und die Gewerbeinſpektorin, die
die Frauen und Jugendlichen betreut, auf
Mängel hin und ſorgen ſo in unzähligen
Einzelfällen, in täglicher Kleinarbeit für
die Beſeitigung vder Vorbeugung von
Schäden im geregelt fließenden Arbeits
prozeß. Seit 1989 iſt ihnen Strafbefugnis
zuerkannt worden; allerdings iſt aber dieſe
Behörde mit dem lebensnahen Arbeitsgebiet
zunächſt durchaus auf Ausgleich und Ver
mittlung bedacht. Das gilt ſelbſtverſtändlich
für die „Großen“
„Kleinen“. Weder der rieſenhafte Rüſtungs-
konzern, deſſen Produktionsgeheimniſſe dem
zum Schweigen verpflichteten. Beamten an
vertraut werden, noch der ZehnMannBe
trieb werden bevorzugt.

Der Gewerbeinſpektorin kommt
während einer Zeit ſtärkſten Fraueneinſatzes
in der Produktion eine ganz bedeutende Be
ſchützerrolle zu. Um welche Jnduſtriezweige
muß ſie ſich nicht kümmern, in denen Frauen,
vielfach an Männerplätzen, ihren Arbeitstag
ableiſten! Hier muß ſie einſchreiten, weil in
einem Kohlenwerke Frauen freiwillig als
Kohlenträgerinnen täkig ſind, dort trotz
ſcheinbarer Nebenſächlichkeit wichtig! muß
ſie durchdrücken, daß die Arbeiterinnen an
Maſchinen, die die Haare erfaſſen können,
Kopfhauben tragen; dann prüft ſie in einer
Gaſtſtätte mit Kellnerinnenbedienung nach,
ob die Mädchen nicht etwa beſtimmten Ge
fahren ausgeſetzt ſind, dort rügt ſie, daß in
einer Konſervenfabrik die Frauen beim
ſchweren Hebeltreten an einer Verſchluß
maſchine für große Doſen ſich auf die Dauer
Schaden tun müſſen.
ſchiedenen Gauen haben ſie im übrigen ge
lehrt, daß die Körperkraft der Frauen vom
Weſten nach dem Oſten zunimmt. Mittel
deutſchland iſt wieder einmal Grenzgebiet;
man findet hier Arbeiterinnen, die von
Generationen her ſchwere Laſten zu tragen,
ungefüge Maſchinen zu bedienen gewohnt
ſind, neben zarteren Naturen.

Die Betreuung der Heimarbeiterinnen
bis zur Aufſicht über einen gerechten Lohn,
die Fürſorge für alle Jugendlichen nach dem
Jugendſchutzgeſetz und der Mutterſchutz
liegen ebenfalls in ihrer Hand. Jeder Tag
öffnet ihr ſo aufs neue den Blick in das
tauſendfältige Arbeitsgewebe eines uner
müdlich fleißigen Gaues und macht ſie zu
einem kleinen Univerſalgenie in der Be
triebskenntnis. Jn einer halliſchen Uniform-
fabrik wird z. B. zur Zeit eine bequeme
SpezialSitzbank für die Schneider aus
probiert. Konſtrukteur? Die Gewerbe
inſpektorin!

Auch Skammgerichte billiger
Zu der Anordnung über die Senkung der

Gaſtſtätten- und Beherbergungspreiſe, die
der Reichskommiſſar für die Preisbildung
und der Staatsſekretär für Fremdenverkehr
gemeinſam herausgegeben haben, iſt noch
hervorzuheben: Die Speiſenpreiſe haben den
verabreichten Speiſen nach Zuſammenſetzung,
Güte, Menge und Zubereitung zu entſprechen.
Die Angabe mancher Gaſtwirte, die Minde-
rung der Fleiſch und Fettmenge werde durch
reichlichere Zugabe von Gemüſe, Kartoffeln
uſw. ausgeglichen, trifft erfahrungsgemäß
meiſtens nicht zu. Die Leiſtungsminderung
iſt deshalb durch entſprechende Preisſenkung
auszugleichen. Die vorgeſchriebene Preis
ſenkung zwiſchen 5 und 15 v. H. gilt auch für
Speiſen und Gedecke, für die Höchſtpreiſe
feſtgeſetzt ſind, für das markenfreie Stamm-
gericht, das preisgebundene Topf- oder
Dellergericht, das Feldküchengericht und das
preisgebundene Gedeck, ſoweit die Leiſtungs
minderung nicht ſchon bei der Feſtſetzung
der Höchſtpreiſe für dieſe Gerichte berück
ſichtigt iſt.

Aerauuuſllierie M
Niemofſs eiſt die Waffentechnik schneller
zu neven und immer vollkommeneren Mo-
deſſen als im Kriege selbst. In den Rüsfongs-

betrieben oller fertigongsgruppen liegen
Rohstoff- und Holbfabrikate, die für Waffen
und Geräte bestimmt woren, die heute nicht

mehr hergestellt werden. Alle Erzeuger
nd Unterſieferonten mössen daher ihre Be

stände sofort und sorgfältig mustern. An
georbeifetes Eisen- vnd Stohlmateriol vnd

Guß ous onnuſlierten Aufträgen ist von nun
onSchrottundför die Eisenreserve bestimmt,

ebenſo wie für die

Erfahrungen in ver
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ſ[echnik und Forschung

Erfinderſchickjal und Erfinderſchutz
Wenn heute die deutſchen Waffen, geführt

von unſeren unvergleichlichen Soldaten und
ihren tapferen Kampfgenoſſen unſere Feinde
immer ärger bedrängen, ihnen immer wuch
tigere Hiebe verſetzen, dann iſt dies nicht
zuletzt ein Verdienſt der Schmiede, die dieſe
Waffen in unerhörtem Opfermute Tag und
Nacht ſchaffen, der Männer der Schwer
induſtrie. Unter ihnen aber gibt es eine
Gruppe von Mitarbeitern an dem großen
Werke, welche ſtill im verborgenen ſchaffen
und von denen nicht zuletzt die Güte der
Waffen abhängt. Das ſind die Hüttenfach-
leute, deren Aufgabe es iſt, die Erze und
Metaklegierungen zu prüfen bzw. zuſam
menzuſetzen und auch techniſch das Ver
hüttungsverfahren der Erze durchzuführen.
Daher iſt es nicht mehr als gerecht, wenn
wir eines der ihren gedenken, der am
19. d. M. ſein 65. Lebensfahr vollendet. Es
iſt der in Fachkreiſen ſeit Jahren ſchon be
kannte Dipl.-Fng. Friedrich Wilhelm Co r
ſalli, dem unſere Schwerinduſtrie zahl
reiche Erfindungen und Verbeſſerungen auf
hüttentechniſchem Gebiete verdankt.

Nach dem erſten Weltkriege befaßte ſich
Corſalli mit Forſchungsarbeiten auf gießerei
und hüttentechniſchem Gebiet und machte
hierbei wichtigere Erfindungen. Nach ſeinen
Vorſchlägen iſt es gelungen im einfachen
Gießereiſchachtofen nicht nur hochwertige
Gußeiſenſorten und auch ſchmiedbares Eiſen
zu erſchmelzen, ſondern auch das v herge-
ſtellte hochwertige Material qualitativ noch
zu verbeſſern. Alle dieſe hierbei angewen
deten Verfahren verdankt die Eiſeninduſtrie
der unermüdlichen Forſchertätigkeit Cor
ſallis, der auch eigene neue Ofenkonſtruk-
tionen und Schmelzverfahren durchbildete.
Trotz dieſes unermüdlichen und ſo erfolg
reichen Schaffens hat auch der Jubilar die
Tragik des Erfinderſchickſals zu ſpüren be
kommen. Denn wenn ſchon die deutſche
Hütteninduſtrie große materielle und beſon
ders für die heutige Rüſtungswirtſchaft ſo
bedeutſame Vorteile aus der Corſalliſchen
Lebensarbeit gezogen hat, ſo iſt dem Er
finder ſtatt klingenden, wohlverdienten
Lohnes nur die Genugtuung geblieben,
ſeinem Vaterland mit ſeinem ganzen
Können und Wiſſen gedient zu haben. Das
ſoll aber nicht bedeuten, daß ſich der 65jährige
Erfinder reſigniert mit ſeinem Schickſal ab
gefunden hat, ſondern im Gegenteil. er hat
längſt ſeine eigene Sache zu der der Allge
meinheit gemacht. Auch heute noch
nimmt Corſalli an dieſen Beſtrebungen reg
ſten Anteil, ebenſo wie er auf ſeinem ſo
wichtigen Sondergebtet noch unermüdlich

weiter tätig iſt. K.Die Bedeutung des Menſchenflohes als
Peſtübertrager unterſuchten neuerdings G.
Blanc und M. Baltazard bei einer Peſt
epidemie in Marokko. Der Floh nimmt an
Sterbenden die Peſtkeime auf und kann bis
21 Tage infektiöss bleiben. Seine Aus-
ſcheidungen ſind in den erſten fünf Tagen
beſonders reich an Peſterregern. Dieſer
Bericht in der Sitzung der Pariſer Akademie
der Wiſſenſchaften beſtätigt aufs neue die
Erkenntnis, daß der Menſchenfloh nicht nur
ſehr läſtig iſt, ſondern daß er zu einem ge

Aus cler Wirfschaft

Lohnerſparniſſe der Oſtarbeiter. Durch die Ver
ordnung über die Einſatzbedingungen der Oſtarbeiter
iſt vorgeſehen, daß die Oſtarbeiter den nicht zum
Lebensunterhalt benötigten Teil ihres Arbeitsentgelts
verzinslich ſparen können. Die deviſenrechtliche Rege
lung dieſes Sparverfahrens enthält ein Runderlaß
des Reichswirtſchaftsminiſters. Gegen Einzaählung
der Sparbeträge in Reichsmark beziehen die Be
triebsführer von Kreditinſtituten, die ſich hierfür zur
Verfügung geſtellt haben, Sparmarken, die in Spar
karten geklebt und für die ſpäter vorzunehmende Be
rechnung der Zinſen mit dem Datum des betreffen
den Monats entwertet werden. Die Sparmarken
lauten zwar auf Reichsmark, die Auszahlung erfolgt
jedoch grundſätzlich durch die Kreditinſtitute in den
Heimatgebieten der Oſtarbeiter in der dortigen
Landeswährung. Der Oſtarbeiter kann alſo nach
ſeiner Rückkehr in die Heimat bei jeder Bankſtelle die
Oſtarbeiterſparkarte zuzüglich Zinſen einlöſen, ohne
daß er hierfür einer beſonderen Deviſengenehmigung
bedarf. Vorausſichtlich ab November 1942 werden
Sparkarten mit einem beſtimmten Mindeſtguthaben
auch in die Heimat zur Unterſtützung der Familien
angehörigen verſandt werden können. Nähere Einzel
beiten über dieſe Oſtarbeitſparverfahren enthält ein
beſonders für die Betriebsführer beſtimmtes Merk
blatt, das über die Arbeitsämter zur Verteilung ge
langt. Dieſes Oſtarbeitſparverfahren gilt nicht für
die Arbeitskräfte aus den ehemaligen baltiſchen
Staaten Litauen, Lettland und Eſtland, aus dem
Bezirk Bialyſtok und aus dem früher zu Polen ge
hörigen Teil Oſtgaliziens. Für dieſe Länder gelten
beſondere Beſtimmungen.

Die Kohlenprämie des Betriebes. Der Reichs
beauftragte für Kohle hat durch ein Rundſchreiben
vom 1. Auguſt denjenigen Jnduſtriebetrieben, die mit

erheblichem und dauerndem Erfolg Kohlenſparmaß
nahmen durchführen, eine Kohlenprämie in Geſtalt
einer beſſeren Bevorratung zugebilligt. Die Betriebe
müſſen bei ihrer monatlichen Meldung der vor
handenen Kohlenbeſtände angeben, in welchem Um
fang dieſe Beſtände auf Sparerfolge zurückzuführen
ſind. Bei der monatlichen Zuteilung der Kohlen
lieferungen müſſen die Kohlenſyndikate und Landes
wirtſchaftsämter dieſe erſparten Kohlenmengen ſo
lange unberückſichtigt laſſen, bis die im Bahnverſand
belieferten Betriebe einen WinterZweimonatsvor
rat, die auf dem Waſſerwege belieferten Betriebe
einen Winter-Dreimonatsvorrat angeſammelt haben.
Die ſparſamen Betriebe haben alſo für zwei oder
drei Monate länger Kohle im Vorrat als die weni-
ger ſparſamen. Dieſer größere Vorrat iſt ihre
Kohlenprämie, die ſie ſich durch richtiges, ſorgfältiges
Heizen erſpart haben.

Flachglas nur für kriegswichtige Zwecke. Um eine
möglichſt gerechte Verteilung des Flachglaſes zu er
reichen, haben die Glasherſteller, händler and ver
arbeiter ſchon zu Jahresanfang zunächſt bei Fenſter
glas mit einer loſen Kontingentierung begonnen.
Sie iſt nunmehr für den Bereich des Handwerks vom
Reichsinnungsverband des Glaſerhandwerks in Zu
ſammenarbeit mit den zuſtändigen Stellen durch eine
ſtraffere Neuregelung erſetzt worden. Mit Wirkung
vom 1. Auguſt ab werden jetzt von den Obermeiſtern
der Glaſerinnungen an die Glaſer und die glas
verbrauchenden Tiſchler und Maler Bezugſcheine und
Dringlichkeitsbeſcheinigungen zum Glasbezug aus
gegeben. Dieſe Glasverarbeiter dürfen das Glas
nur für kriegs- und lebenswichtige Zwecke ver
wenden. Für Bilbereinrahmungen, Tiſchplatten,
Staubdecken, Vordächer und andere nicht lebenswich
tige Zwecke darf Flachglas nicht mehr verwendet
werden. Daher kann der Glaſer Reparaturaufträge
von Verbrauchern nur ausführen, ſoweit die Repara
turen kriegswichtig ſind.

Turnen Sport Spie/
Faſthallopiete am Sonnabend nd Sonntag

Jm Sportbereich, Gau und Bezirk kommen am
Wochenend nur wenige Fußballfreundſchaftsſpiele zur
Durchführung Am Sonnabend ſpielen:

17.30 Uhr: BSG Siebel VfR Reideburg und um
19 Uhr: BSG Weiſe SG Reichsbahn.
Sportfreunde Halle folgen am Sonn

abend einer Einladung nach Leipzig zum Vf B.
Fahren die Blauweißgelben in ſtärkſter Beſetzung,
dann ſollten ſie in Leipzig ehrenvoll beſtehen können.

Am Sonntag ſpielen in Halle nur:
SV 98 SV Boruſſig,
HSV Favorit SG Reichsbahn Deſſau,
Giebichenſtein-Sportbrüder Morl,
VfL Halle 96 MSV Wittenberg,

SV 98 SV Boruſſia ſtehen ſich um16 Uhr an der Huttenſtraße gegenüber. Die Elf der
er iſt in letzter Zeit immer mehr nach vorn ge
kommen,; ſie wird ſicherlich gegen die Boruſſen ge
winnen; aber ein leichtes Spiel wird ſie dennoch
nicht haben, weil auch SV Boruſſia durch Neuauf
ſtellung der Mannſchaft wieder in weſentlich beſſere
Form gekommen iſt. Ein intereſſantes Fußballſpiel
kann erwartet werden.

HFV Favorit erwartet um 16 Uhr die ſpiel
ſtarke Mannſchaft der SG Reichsbahn Deſſau,
die letzthin SG 98 Deſſau 2:0 ſchlug. Aus der Gaſt
elf wirkten letzthin im Spiel der Anhaltmannſchaft

zwei Spieler mit gegen den Bezirk Jahn.
VfL Halle 96 ſteht am Sonntagnachmittag,

16 Uhr, auf dem 96er-Platz dem MSV Witten
berg gegenüber. Auch hier dürfte ſich ein inter
eſſantes Fußballtreffen entwickeln.

Sportfreunde Halle (Reſerve) tragen am
Sonntag, um 16 Uhr, ein Freundſchaftsſpiel gegen
Halle 1910 auf dem Sportfreunde-Platz aus.

Reichsbahn VfL Merſeburg erwartet
in Merſeburg die Elf des HF C Wacker, die dort
in ſtärkſter Beſetzung antreten wird. Man kann

alſo auch in der Domſtadt guten Fußballſport er
warten.

FC Wacker Zörbig hat ſeinen Spielbetrieb
wieder aufgenommen und dafür drei Mannſchaften
von Sportfreunde Brachſtedt nach Zörbig
verpflichtet.

Handballſpiele:

Sonnabend, 19 Uhr, findet auf dem
GiebichenſteinSportbrüderPlatz ein Handballſpiel
BSG Siebel gegen VfL Halle 96 kombiniert ſtatt.
Am Sonntag, um 14.30 Uhr, trägt VfL Halle
96 ein Handballſpiel auf dem 9serPlatz gegen
MSV Wittenberg aus. Vormittags 10 Uhr
findet ein Frauen Handballſpiel HFC Wacker VfL
Halle 96 auf dem Wackerplatz ſtatt.

Fuß all tadteepie! Halle Magdeh
Zu dem am 30. Auguſt in Halle ſtattfindenden

Fußballſtädteſpiel Halle gegen Magdeburg hat der
Bezirksfachwart für Fußball folgende ſpielſtarke
Mannſchaft aufgeſtellkt: Pulſt (Sportfreunde);
Fritſchi, Movg (beide Wacker); Marin (Ammendorf),
Böttger (Sportfreunde), Maihorn (Wacker); Werk
meiſter (96), Eckert (Sportfreunde), Dreher 196), Gola
und Schlag (beide Wacker). Erſatz: Nörenberg, Rich
ter (Wacker) und Föhre (Sportfreunde).

Dritter Sieg von Deal 05
Die Fußballmannſchaft des SV Deſſau 05 war

auch im dritten Spiel ihrer Norwegenreiſe erfolg
reich. Jn Tönsberg wurde eine Auswahlmannſchaft
der Bezirke Veſtfold und Telemarken mit 5:0 (2:0)
Toren wiederum überlegen geſchlagen. Als letzte
Aufgabe trägt die Elf des Mittemeiſters am heuti
gen Freitag in Oslo noch ein Spiel gegen eine nor
wegiſche Auswahlmannſchaft aus.

Deſſau 05 hat einen herben Verluſt durch den
Heldentod ſeines langjährigen linken Läufers Albert
Weißenborn erlitten. Weißenborn ſtand ſeit 1937 in
der Meiſtermannſchaft und konnte zwei Bereichs
meiſterTitel für Deſſau 05 mit erringen.

Blick in die Welt
Nach 28 Jahren heimgekehrt

Dieſer Tage kehrte in einem ſlowakiſchen
Sanitätszug der 58jährige, aus Chemnitz ſtammende
Johann Raffay nach 26jähriger Gefangenſchaft in
Rußland wieder in ſeine Heimat zurück. 1914 war
Raffay bei Rowno in ruſſiſche Gefangenſchaft ge
raten. Mehrere Monate verbrachte er im Kiewer
Gefangenenlager, von wo er mit anderen Gefangenen
nach Sibirien gebracht wurde. Dort blieb er ſieben
Jahre. Raffay erzählt, er ſei wie ein Sklave be
handelt worden. 1922 ſei er als ehemaliger Berg
arbeiter in die Ukraine gebracht worden, wo er bis
1941 in Kohlengruben am Don arbeitete. 1925 hatte
er aus diefer Hölle einen Fluchtverſuch unternommen,
wurde jedoch bei Tarnopol ertappt und in das Berg-
werk zurückgebracht. Auch ein zweiter Fluchtverſuch
mißlang. Als Raffay ſchrießlich arbeitsunfähig
wurde, überließ man ihn einfach ſeinem Schickſal.
Jm vergangenen Winter hörte er von dem neuen
Krieg und ſchöpfte wieder Hoffnung. Der aus
gemergelte Mann flüchtete nun erneut. Jn Schito
mir ſtieß er zum erſtenmal auf ſlowakiſche Soldaten,
die ihn unter ihren Schutz nahmen. Raffay wurde
vom Miniſterpräſident Tuka empfangen dem er aus
führlich über ſeine Gefangenſchaft berichtete. Dann
fuhr Raffay in ſeine Heimatſtadt Chemnitz zu ſeinen
Verwandten, die ihn ſchon längſt tot wähnten.

Vierzehnjähriger rettet drei Kinder. Für eine
mutige und entſchloſſene Tat wurde dem vierzehn
jährigen Hamburger Schüler Karl Heinz Schmidt die
beſondere Anerkennung des Reichsſtatthalters aus
geſprochen. Karl Heinz Schmidt hatte bemerkt, daß
bei der Nachbarfamilie etwas nicht ſtimmte, da die
Kinder ſchon eine Zeitlang ſchrien und ſich Brand
geruch bemerkbar machte. Kurz entſchloſſen ſtieg derSchüler durch ein offenſtehendes Fenſter in die ſuche

der Nachbarsfamilie, die in Rauch und Flammen
ſtand. Nachdem er ein vierjähriges Mädchen, deſſen
Kleider bereits brannten, ins Freie gebracht hatte,
kehrte er zurück und rettete nacheinander aus der
breunenden Küche die beiden anderen Kinder.

20 Meter tief geſtürzt und nur leicht verletzt. Bei
Niederſelters ſtürzte ein Schuljunge, der m Wald
durch das dichte Unterholz ſtreifte, in einen zwanzig
Meter tiefen Schacht. Dieſer gehörte zu einem
früheren Bierkeller, deſſen Eingang verſchüttet war.
Der Junge mußte lange Zeit in ſeinem unfrei
willigen Gefängnis bleiben, bis man ſein Fehlen be
merkte und die Suche nach dem Vermißten aufnahm.
Einige Feuerwehrmänner zogen den Verunglückten
ſchließlich an Seilen wieder ans Tageslicht. Es
ſtellte ſich heraus, daß der Junge bei ſeinem Sturz
nur eine leichte Knierverletzung erlitten hatte.

Wirbelſturmſchäden in Schweden. Ein von Ge
witter und Wolkenbrüchen begleiteter Wirbelſturm
richtete in der Umgebung von Jönköping in Schwe
den große Verwüſtungen an. Zahlreiche Gebäude
und Telephon und Lichtmaſten wurden ſchwer be
ſchädigt. Jn einem Wald wurde auf einer Fläche
von 5 Kilometer Länge und 100 Meter Breite durch
umgelegte und aus dem Boden geriſſene Bäume ein
unbeſchreibliches Chaos angerichtet.

Waſſerſtände
Der Waſſerſtraßendirektion Magdeburg

vom 13. Auguſt 1942.
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I Masehwitz,Fcnmuilien ne Da per
de faßbaremein lieber MaMiehael. P 12. 8. 1942. Die Geburt

ihres zweiten Sohnes zeigen in
Dankbarkeit und Freude an:
Trude Zahl geb. Bernlöhr, z. Z.
Privatklinik Dr. Sack, Dr. Arthur
Zanl, Dölau.

Obersoldat

Albert
land gefallen is

Gottes Güte schenkte uns heute
einen gesunden Sohn. In dank-
barer Freude Friedrich Markus
von Stepski Doliwa, Brigitte von

nebst Kinder
gehörigen

gende Vater seiner Kinder, der

im Osten für Führer und Vater-

In tiefer Trauer:
Charlotte Jänleke geb Schulze

13. August 1942.

am ich die unNachricht, daß
nn, der treusor-

Leubingen, Stödtnerstr. 216,
den 12, August 1942.
Hart und schwer trat uns

die schmerzliche Nachricht, daß
unser lieber, guter Sohn, Bru-
der, Neffe und Vetter, der Kriegs-
freiwillige, Gefreiter in einem
MG. Zug

Gerhard Rohe
Inhaber des Inf.-Sturmabzeichens,
im blühenden Alter von fast
19 Jahren am 17. Juli sein junges
Leben in treuer Pflichterfüllung
in den schweren Kämpfen im
Osten lassen mußte.

In unsagbarem Schmerz:
Otto Rothe und Frau Anna

Jänicke
t.

n, sowie alle An

geb. Fiedler; Karl Rothe,

Stepski Doliwa geb. von der I ueh wir betrauern den Veriust
Sghulenburg. Amt Gerbstedt unseres treuen Arbeitsrameraden.
teler SeeKreis), 9. August I Erhhot C. Thieme u. Geſolgschatft.

Wir haben uns verlobt! Friedel
Merkel, Arno Gaudig, Uffz., z. Z. 1
auf Fronturlaub. Hirtenstr. 14, Gasten
Harz 8. Straße 19, den 1Nach langem,

bekannt: Walter K. Nolze, Uffz.,
Elfriede Nolze geb. Krämwer.Halle (S.), Bernburger Str. 14,
den 14. August 1942.

unser
Schwiegervater,

Für die uns anläßlich unserer
Verlobung erwiesenen Aufmerk-
samkeiten danken herzliehst:Ingehorg Bluschke, Kurt Schmidt.

im 81. Lebensja
Leben ein.

Käth. Fischer; WilhelmNietleben, im Kugust 1942. Miecher ung Frei R An Familie Valentin.
mann. W. Knop und Frau; Die Trauerfeier zur Einäscherung
Dr. W. Bero Halle-Salzmünde, den Sahbine Bertr

14. August 1942.
Wir erhielten die unfaßbare

Nachricht, daß mein über alles
geliebter und guter Mann, meines
Töchterchens guter Vati. mein
einziger Sohn, Schwiegersohn,

gedachte

Halle (S.). Viktor-Scheftel-Str. 15,
(Wartheland),

7 7 7 geduldig ertrage-Ihre Vermählung geben hiermit I hem Siechtum ging heute aueh
geliebter,

großvater, Rbh. Ingenieur i. R.

Heinrich Fischer

In stiller Trauer:

Die Trauerfeier zur Einäscherung
findet am Montag, dem 17. Aug.
14 Uhr, in der großen Kapelle
des Gertraudenfriedhofes statt. Zu-

Blumenspenden nimmt
die Friedhofsverwaltung entgegen.

Obergefr., z. Z. Osten; Otto,
Siegfried und Wernerchen als
Brüder, und alle, die ihn gern
hatten.

n
c

Halle, Ernst-Moritz-Arndt-Str. 7,
den 14. August 1942.

Unsere liebe Hausgenossin, Frau

Anne Nietzschmann
ging im Alter von 86 Jahren für
immer Von uns.

Für alle Hinterbliebenen:

Kowaler
2. August 1942.

guter
Groß

Vater,
und Ur-

hre zum ewigen

findet am Sonnabend, 9 Uhr, in
Kleinen Kapelle des Ger-

traudenfriedhofes statt.

tram und Frau;
am, Urenkelkind.

Halle (S.). Gr. Steinstr. 62.
Danksagung

In unserem großen Schmerz, den
wir dureh den Heldentod unseresSchwager und Neffe
geliebten, unyergeßlichen EntHerbert Buhl

Obergefreiter in einem Panzer-
gt. im blühenden Alter von

23 Jahren im Osten gefallen ist.
Sein groher Wunsch, sein liebes 11.
Kind zu sehen, blieb unerküllt.

In tiefem Herzeleid:
Herts Buhl geb. Mansfeld
und Tochter Karin, Vater,
Sehwiegervater und alle Ver-
Wandten.

Merseburg, Neumarkt 51,
den 11. August 1942.

Unsere liebe Mutter, Schwester
und Tante, Frau verw. Pleischer-
meister

Lineg Bauermann
geb. Sinner

ist heute sanft entschlafen.
Geschwister Bauermann.

Trauerfejer zur Einäscherung am
Sonnabend, dem 15. August 1942,

mittags 12.30 Vhr, in der Kleinen
Kapelle des Gertrevdenfriednotfes

Halle (S.),

Aus einem arbe

August
meinen geliebten

sorgenden Vater,
Großvater, Urgr
und Schwager

Wilhelm
Im Namen

Frdl. zugedachte
die Verwaltung
hofes erbeten.

Betriebsführer
der Firma Hall
Reinicke Co.

den 12. August 1942.

riß uns der unerbittliche Tod am
durch Ungläcksfall

Mann, unseren herzensguten, treu-

im 74. Lebensjahr

Hinterbliebenen:
Marie Meißner geb. Jaänike.

Beerdigung findet Sonnabend, den
15. August, 11 Uhr, von der Ka-
pelle des Nordfriedhofes aus statt.

Mit den Hinterbliebenen trauern
und Gefolgsehaft

bene 53 Jahre angehört hat.

schlafenen, des Obergefr. Hans
Hitzig, erleiden mußten, ist uns
so viel Teilnahme durch Wort,
Schrift und stillen Händedruck
zuteil geworden, daß es uns nur
auf diesem Wege möglich ist,
unseren herzlichsten Dank auszu-
sprechen. In tiefer Trauer: Hans

Augustastraße 1,

itsreichen Leben

unvergeßlichen

Schwiegervater. I Hitrig und Frau; Gretel Müüer
oßvater, Bruder geb. Hitzig; Franz Müller, z. Z.

im Felde; Erna Heberlein als
Meißner Braut.

Halle (S.), Fleischerstraße 16,
den 10. August 1942.

Danksagung
Für die überaus zahlreichen Be-
weise herzlicher Teilnahme durch
Worte, Schrift und Händedruck,
die uns bei dem Heldentod unse-
res lieben Sohnes und Bruders,
des Obergefr. Heinz Grundmann,
entgegengebracht wurden, möch-
ten wir auf diesem Wege unseren
herzlichen Dank aussprechen. Im
Namen aller Hinterbliebenen:
Franz Reimann und Frau Henny
verw. Grundmann.,

aller trauernden

Kranzspenden an
des Nordfried-

esche Malzfabrik
der der Verstor-

un
Halle (S.), Lutherstr. 80b, Berlin-
Friedenau, Niedstraße 12, den
13. August 1942.
Nach längerem Leiden entschlief
sanft am Donnerstagfrüh unser lie-
ber Vater, Schwiegervater und Opa,
der Eisenbahnobersekretär i. R.

Otso Kiüsener

Halle, Geiststr. 29, 11. August 1942.
Danksagung

Außerstande, jedem einzelnen zu
danken für die so zahlreichen Be-
weise herzlicher Teilnahme und
für die aberaus vielen Kranzspen-
den beim Heimgang meines lie-
ben Mannes, sage ich allen auf

1140

im 84. Lebensſahre.
In stiller Trauer
Walter Klüsener und Frau
Gertrud geb. Kutscher; Dr.
Gerhard Klüsener und Frau
Anneliese geb. Mäller, und
5 Enkelkinder.

Die Beerdigung findet am Mon-
tag, dem 17. August, 14 Uhr,
von der Kapelle des Säüdfriedhofes
aus statt. Zugedachte Kranz-
spenden nimmt die Friecdhofsver-
waltung entgegen. e

Gütz üb. Halle (S.), und Hohen-
thurm (Saalkr.), den 13. Aug. 1942.

Statt besonderer Mitteilung.
Nach dem Gesetz der Ewigkeit
beendete sein irdisches Leben
unser herzensguter Vater, Schwie-
gervater, Großvater, Urgroßvater,
Bruder, Schwager und Onkel

Heinrich Oelker
geb. 24 12. 1861 gest. 13. 8. 1942
Sein Leben war Erkfällung.

Wilhelm Oelker und Frau
Ida geb. Karsten; Wilhelm
Prautzseh und Frau Hedwig

Oelker; Fritz Oelker und
rau Luele geb. Träger;

sleben Enkel und drei UVr-
enkel; Marie Reinecke geb.
Oelker als Schwester, sowie
alle Verwandten.

Beerdigung: Sonntag, 16. August
1942, 16 Uhr, vom Trauerhause.
In treuem, dankbarem Gedenken:
Graf von Wuthenau und Familie
sowie die Gefolgschaft des Gutes
Petersdork.

Halle (S.), Schlosserstraße 15,
den 12. August 1942.

Danksagung

Für die unendlich vielen Beweise
herzlicher Anteilnahme in Wort,
Schrift und stillem Händedruck
anläßlich des Heldentodes meines
geliebten, unvergeßlichen Mannes,
unseres guten Vaters, des Unter-
offiziers Walter Markendorf, ist
es uns nicht möglich, jedem ein-
zelnen die Hand zu drücken. Wir
danken allen lieben Verwandten,
Freunden, Bekannten und Haus-
bewohnern. Besonderen Dank dem
Friseur-Salon Oskar Rabitz, Kleine
Steinstraße. In tiefer Trauer:
Hedwig Markendorf geb. Thiele;
Ingeborg, Helga und Volker als
Kinder.

Dank.
Domprediger Wind, der

Danksagung

rem tiefen Leid,
durch den Heldentod unseres un-
vergeblichen Sohnes, des Gefreiten

ihre aufrichtige Anteil
kundeten. In stiller Trauer:

Wilh. Weiß und Frau.

alle, Unterplan 7.
Danksagung.

Für die aberaus zahlreichen Be-
weise herzlicher Teilnahme, die
uns bei dem Heldentod unseres
lieben, unvergeßlichen Sohnes und
Bruders Bernhard entgegenge-
bracht wurden, ist es uns nur auf
diesem Wege möglich. allen recht
herzlich zu danken. Max Seyffarth
und Frau Anna geb. Reinicke;
Erika Sexyffarth.

Werben äb. Halle (S.), Stumsdorfer
Straße 8, den 11. August 1942.

Danksagung
Für die vielen Beweise aufrich-
tiger Teilnahme durch Wort,
Schrift, Händedruck, und beson-
ders Herrn Pfarrer Hegemann für
dic ergreifende Trauerfeier in der
Kirche, als auch den lieben Ju-
gendfreunden und Jugendfreun-
dinnen für die schöne Kranz-
spende für unseren lieben ent
schlafenen Sohn, den Kanonier
Walter Gramm auch allen Ver-
wandten und Bekannten nur auf
diesem Wege unseren allerbesten
Dank. In tiefer Trauer: Familie
Otto Gramm nebst Brüder.

Laagenbogen und Benkendort.
Danksagung

Für die vielen Beweise aufrich-
tiger Anteilnahme beim Heimgang
unserer lieben Mutter, Schwieger-,
Großb- und Urgroßmutter, der
Witwe Berta Kamm geb. Schäler,
sagen wir allen nur auf diesem
Wege unseren herzlichsten Dank.

Die trauernden Kinder.

diesem Wege meinen herzlichsten
Besonderen Dank Herrn

Firma
Fritz Freitag und deren Gefolg-
schaft, der NSKOV. und der Orts-
gruppe Moritzburg der NSDAP.
Hildegard Klütmeier geb. Spengler

Halle, Schmiedstraße 22.

Wir danken allen, die uns in unse-
welches uns

Willi Weiß, betroffen hat, in Wort,
Schrift und stillem Händedruck

hme be

R

er

Mineral-Mileheiweiß

e

Die Natur als Vorbiſa!
ODle Mich enthäe lebenswich-
tig Minereistoffo in beson-
ders gut verdeulſcher Form. in
Woeiterführung dieser natur-
en ldee entstandene

W
CFrt,

S
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STELLENANGEBOTE
Sohlosser, evtl. auch Arbelter, der

angelernt wird, auch älter., gesucht.
Fahrzeughandlung Berthol Schulz,
Hindenburgstraße 57, Ruf 313 03.

Zum 1. Oktober 1942 suchen wir
zuverlässig. Angestellten, der Boten-

Die Stadtverwaltung Ammen-
dort stellt zofort mehrere Reine-
machetrauen ein. Meldungen im
Rathaus, Zimmer 17.

Hausgehilfin, ebrlich, nicht unter
16 J., für gepfl. Privathaushalt zum
1. 9. oder 1. 10. gesucht. Sommer,
Halle S., Meisenweg 9, Ruf 325 94.

gänge erledigen und einfache Büro
arbeiten verrichten Kann. Angebote STELLIENGESUCHE
I 1567 an MNZ.

Ingenieur für Hausbetrieb eines
metallindustriellen Großbetriebes
baldigen Antritt gesucht. Neben all
gemeiner betriebstechnischer Praxis
und organisatorischer Befähigung
sind Kenntnisse in Strom- u. Wasser-
versorgungsanlagen und Heizungs-
anlagen sowie im Reparatur- und

Kaufm. Angestellte Ende 40)
sucht Halptagsbeschäftigung (Ver-
trauensposten). Angeb. R 1477 MNZ.

Verh. Melker sucht Stellung zum
1. 9. 42, bis zu 25 St. Großvieh und
etw. Jungvieh. Gesunde Wohnung u.
Stallung zur Kleinviehhaltung erw.
Paul Käsebier, Schwerz, Saalkreis.

Kraftfahrwesen erwünscht. Bewer-
pungen mit handschriftl. Lebenslauf,
Zeugnisabschriften, Lichtbild u. An-
gabe von frühestem Antritt und Ge-

Hausgehilſin, 22 J., sucht Stellung
in Geschäftshaushalt. Angebote unt.
M 2498 an MNZ.

haltsanspr. erb. u. W 7546 an MNZ.

Schichtarbeiter ßndet lohnende
Nebenbeschaftigung durch Austragen
von Zeitschriften Ende der Woche.
Zeitschriftenvertrieb Richard Lind-
ner, Landwehbrstraßbe 10.

1 Pförtner für sofort gesucht.
Angebote erbittet Zieh-, Preß- und
Stanzwerk Schwarz Co., Zwint-
schöna/ Halle (Saale).

Anständige 52jährige Frau mit
13jähr. Mädchen sucht Stellung als

Wirtschafterin bei gebildet. Herrn
zum 1. od. 15. Sept. Kann auch in
Landwirtschaft sein, da aus der
Landw. stammend. Mitteldeutschl.,
Sachsen od. Thüringen bevorzugt.
Angebote W. 7588 an MNZ.

KAUFGESUCHE
Kaufmännischer Lehrling zur

usbildung als Verkäufer für sofort
oder später gesucht. Pottel Bros-
Kowski, Kom.-Ges., Am Leipz. Turm.

Technische Zelchner u. Zeich-
nerinnen für chem. Apparate-
bau gesucht. Anlernmöglichkeiten
vorhanden. Bewerbungen nichtwehr-tenetpfüehtiger mann. und weibl. B. Shipka, Landwehrstraße 21, am
Kräfte mögl. mit Tyzeumsbildung, Kiebeekplate. An und Verkauf.

ter e c er uRundfunkgerät u. Schallplattenüber-
Hotel- Hausdiener gesucht. Hotel traguns (arkenfabrikat) zu Kaufen

Hohenzollernbof, Halle (Saale), gesucht. Angebote W. 7476 an MNZ.
Hindenburgstraße 65.

Hil?sbademeister od. Badeaufsiekt,
alterer, sof. ges. Luisenbad, Halle.

Laufbursche, ehrlich und zuyerl.,
der auch Interesse für leichte Büro-,
Labor- u. sonst. Arbeit. hat, gesucht.
Otto Heinemann, Grubenbetrieb für
Gießerei-, Form- und Kernsande,
Universitätsring 1a.

Hausgehilfin, mögl. 2. 1. 9. 42, es.
Frau Kenne Zobel, Stangerode, am
Harz Nr. 115, über Aschersleben.

Hausgehiültin für gepflegt. Haushalt
gesucht. Händelstraße 19.

Haushalthilfe für Privathaushalt
nach Perſin-Dahlem zum 1. Oktober
gesucht. Naäheres: Hennig, Halber
stadter Straße 7.

Stickereilehrling gesucht. Bruno
Lundenberg, I-eipziger Straße 17, I.

Mehrere Kräftige Frauen für
Tagerarbeiten gesucht. Auch Halb
tags Beschäftigung möglich. Weise

Pfaffe, Halle (S.), Merseburger
Straße 49.

Prfahr. Stenotypistin m. Kennt-
nissen in der Lohnbuchhaltung zum
sofortigen oder späteren Antritt ge-
gucht. He werbungen mit Zeugnis-
abschritften an Aügemeine Blektro-
schweißerei Wegner Keinbardt,
K. G., Halle/S., Reideburger Str. 23.

Kontoristin, Stenotypistin, für all
gemeine Kontorarbeiten sofort oder
gpäter für halbe Tage gesucht.
Hallesghe Dampf-Seifen- und Parfü-
mere Fabrik Stephan Co., Gmb.
Haije (Saaje), Reideburger Strabe 14.

Zuverlässige Hausgehilfin für
sauberen Haushalt, evtl. alleinsteh.
Frau, gesucht. Angeb. R 1569 N.

Suche für sofort oder spaäter in
Gutshausbalt zuverl., ehrliche Haus
gehilfin, d. Gelegenh. hat, d. Kochen
zu erlernen Frau Eisengräber-Pabst,
Neidschütz über Naumburg

Amtsgericht sucht Reinemache-
frauen, Arbeitszeit täglich von 5
bis 10 Ubr.

Hüro-Aufwartung zum Reinigen
von Hüros in den Abendstunden ab
17 Vhr sofort gesucht. Angebote u.
W 7574 an MNZ.

Alt- und Abfallstoffe, wie Papier,
Akten, Lumpen, Knochen, Eisen,
Metalle, Gummi usw. übernimmt zu
Tagespreisen Paul Mende, Alter
Markt 11, Ruf 224 09.

Verkaufen Sie Möbel, Federbetten
und Teppiche aller Art? Wenn ja,
erbitte ich Ihr Angebot. Kuf 361 76.

Koffergrammophon, guterhalt., m.
Platten zu Kaufen gesucht. Angebote
W 7580 an MNZ.

Kompletmantel od. Spitzenmantel,
schwarz, Gr. 46, zu kaufen gesucht.
Angebote Ra 1687 an MNZ.

Extra- Uniform (LW.) für Gr. 71
gesucht. FwK.-Utffz. Rost, 1. Insp.
Oftfz.-Lehrg. Fliederwesg.

Damenfahrrad, guterb., zu Kaufen
gesucht. Angeb. an MNZ, Könnern.

Merklin-BRisenbahn, Spur 00, Ober-
jeitungsbetrieb, Schienenanlagen und
sonstiges Zubehör gesucht. Angebote
W. 7573 an MNZ.

Plektr. Leimkocher u. Hobelbank
zu Kaufen ges. Erbitte Anrüf 363 43.

Kleiderschrank, guterh., gebr. zu
Laufen ges. Angeb. Ra 1679 an MNZ.

arm wasserapparat zu Kaufen
gesucht. P. Teinpel, Schlosserstr. 29.

Waschmaschine, el. od. Handbetr.,
guterb., ges. Angeb. VI 1563 MNZ.

Elektr. Kisenbahn, Spur 0--00, ge-
sucht. K. Morgenstern, Königstr. 46.

Garderobe und Wäsche für 2 Knab.
(5 u. 7 zu Kaufen gesucht, ebenso
Korbtisch und 2 Korbsessel. Ange-
bote Ra 1697 an MNZ.

Guterhalt. Sport wagen u. Kin-
derklappstuhl zu Kaufen gesucht.
Angebote W 7597 an MNZ.

Anzug mittl. Fig., Schuhe Gr. 48/44,
Dam. Kostüm Gr. 46/48, Schuhe Gr.
39740, transp. Kachelofen, guterhalt.,
gr. Platten, zu Kaufen gesucht. An-
gebote W 7581 an MNZ.

Tausche und Kaufe gelesene Ro-
mane und Bücher. Mitzschrich,
Otto Küfner-Straße 3.

Ich suche einen etwa 50 Ltr.
Topf. aus Steingut od. glass. Ton
zum Einlegen von Bohnen und
Sauerkohl. Angebote erbitte nach
Platz der SA. 3. F. Schweisgut.
Ruf 257 86.

Sehr gut erhalt. Kinderwagen,
mögl. Korb, mit Riemenfederung u.

fass.

Wohnungen eder Größe für unsere
Getfolgschaftsmitglieder laufend in
Halle (8.) und in der näheren Um-
gebung gesucht. Angebote erbeten
unter Kennwort SASs an Siebel-
Fiugzeugwerke G. m. b. H., Halle/S.

Größere Wohnung sof. od. später
ges. Angebote Ra 1594 an MNZ.

Möbl. Zimmerx, evtl. mit Mittag-
essen, für 2 Herren gesucht. Nähe
Riebeckplatz. Angeb. M 2503 MNZ.

Berufstätige Dame sucht leeres
oder möbl. Zimmer, Bahnnähe bis
Zentrum. Angeb. Kl 1572 an MNZ.

Leeres Zimmer für Gefolgschafts-mitglüed ges. Wegelin Hübner A. G.
Aeltere Dame sucht sofort od. spät.

Wohnung (wögl. m. Bad) oder 1
bis 2 leere Zimmer oder möbliertes
Zimwer. Angebote erbeten fern-
münchlich unter 212 93 oder 266 88
oder unter W. 7577 an MNZ.

Möbl. Wohnung, 2 bis 3 Zimmer,
Küche, Bad, mögl. zum 1. 9. 42 zu
mieten ges. Angeb. Ri 698 an MNZ.

Zimmer m. Küchenben- ge-
15. 9. oder 1. 10. Angebote
an MNZ.

Dölau oder Umgebung sucht
altere Oberförsterswitwe einf. möbl.
Zimmer als Dauerheim. Schmölder,
Halle (Saale), Händelstraße 37.

2 möbl.
sucht.
Ri 699

Lagerraum, etwa
F. H. Krause,

Schuppen oder
200 qm, gesucht.
Fernruf 77 46.

Möbl. Zimmer für leitenden An-
gestellten gesueht. F. H. Krause,
Halle (S.), Landsberger Str. 13--15.

Junge Jagdhunde, deutsehe Kurz-
haar-Brauntiger, von ſagdlch zehr
guten Eltern, mit Stammbaum, zu
verkaufen. Willy Häülsse, Klein-
Grafendort Nr. 30, Merseburg-Land.

VERMISCHTES
Vnterkunft- u. Verpflegungs-

möglichkeiten für mehrere aus-
ländische Arbeiter gesucht. Weise
Plaffe, Halle S., Merseburger Str. 49.

LICHTSPIEL-THEATER
Rili im Ritterhaus, „„Himmel-

hunde“, ein neuer, spannender
Terra-Film, ein Film der deutschen
fugend, der auch alle Herzen der
Aelteren höher schlagen läßt, mit
Malte Jaeger, Waldemar ILeitgeb,
Albert Florath u. v. a. Spielleitung
Roger v. Norman. Dazu: Kulturfilm
und Wochenschau. Tägl. 2.20, 4.50,
7.40 Uhr. Jugendliche 2zugelassen.
Vorverkauf 11--12 Uhr.

meter
Ab heute
Ein neuer spannender Terra-Film
Ein Film der deutsehen Jugend,
der auch alle Herzen der Aelteren

VERLOREN
Braune Briefmappe verloren. In-

alt. 2 Kieiderkarten, lautend auf
Sieglinde u. Adroni Wenzel, Fahr
Ausweis und Bilder Gegen Belohn-
nung bitte abzugeben.

Schlüsselbund in Schlüsseltasche
von Knolls- Hütte bis Pfännerhöhe
verloren. Gegen Belohnung abzugeb.
Beyschiagstrabe 20, II. rechts.

Ringtheater, Waisenhausring 8: höher schlagen läßt.

Himmelhunde
Roger von Norman
mit

Malts Jaegor, Waldemar Loltgeb

Albert Floraih u. V. a.

„Unter Ausschluß der Oeffentlich-
Keit“, ein Fiim aus dem Ehe- und
Geselischattsleben mit Olga Tsche-
chowa, Ivan Petrovich, Sabine
Peters, Alfred Abel. Spielleitung:
Paul Wegener. Dazu: Kulturßlm u.
Wochenschau. Täglich 2.20, 4.50,
7.40 Uhr. Jugendüche unter 18 J.
nicht zugelassen. Vorverkauf täglich
ab 1 Uhr. Sonnabend und Sonntag
11 bis 12 Uhr.

Spielleitung:

Perlenkette,
imitiert, m. Schöß-
chen, Freitag, 7. 8.,
verl. Geg. Belohn.

abzugeben b. Reuß,
Stephanusstr. 3.

weiß, Raucherkarte (Hed-
wig Neuroth) Kö-
nig- Merseburger/
Artilleriestr. Verl.
Abzugeben Große
Gosenstr. 3.

GESCHAFTLICHE
EMPFEHLUNGEN

Bitte seien Sie zufrieden, wenn
Sie jeden verlangten Gegenstand,
soweit vorhanden, nur einmal er-
halten. Auch wir müssen sparen,
indem wir die Ware gleichmäbig
verteilen. Gummi-Bieder, Gr. Stein-
ſtraße und Brüderstraße.

Suche Wohng. bis 45, sofort od.
später. Angebote Ra 1707 an MNZ.

Zum VUnterstellen v. Möbeln
größ. Raume f. längere Zeit gesucht.
Preisangeb. Finanzamt Halle S. Stadt

Schlafstelle Nähe Steintor
Diemitz für sofort gesucht.
gebote W 7583 an MNZ.

Möbl. 2-Bett- Zimmer für 4 Woch.
in gutem Haushalt gesucht. An
gebote Ra 1695 an MNZ.

Berufstät. Dauermiet. sucht sol.
möbl. Zimmer (Süden). Wäsche vor-
handen. Angebote Ra 1693 an ANZ.

1 Zimmer oder Sechlafstelle mit
2 Hetten für Schneider sof. gesucht.
Mitteldeutsche Uniformen- u. Aus
rüstungs- Werkstätten, Halle (Saale),
Taubenstraße 24/25.

Junges Ehepaar sucht 2 leere 2i.
oder Hausmannswohnung, Wo Frau
Arbeit übernimmt u. Mann Heizung
hesorgt. Angebote Ra 1699 an MNZ.

Laden oder Raum zum Unterstellen
von Ware sofort gesucht. Ruf 210 68
oder Zuschriften Kl 1575 an MANZ.

Möbl. Zimmer gesucht für einen
unserer technischen Herrn. Dr. -Ing.
Gotthard Müller GmbIHI., Halle (S.),
Rathausstraße 13, Ruf 362 23.

Junges Ehepaar sucht für 15. 8.
oder 1. 9. zwei leere Zimmer.
Hegewaldt, Halle (S.), Kollenbeyer
Weg 78, bei. Wannewitz.

VERMIETUNGEN
Hausmannswohnung, 2 Zimmer u.

große Küche, Mählwegviertel, sofort
an ältere Leute zu vermieten. Be-
erbungen unter W. 7571 an MANZ.

Zimmer m. 2 Betten, ohne Bettbez., t.
2 berufstätige Herrn frei. Angebote
Ra 1681 an MNZ.

WonHNunN—GSTAUSCH
Biete 3- Zimmer Wohnung, Bad

u. Küche, 1. Et., Nähe Rosengarten,
gegen gleiche. Angeb. Ra 1691 MNZ.

Biete 3-Z1.-Wohnung. Küche, Bad,
IKIl., gr. Abstellraum, Miete 30 B.
Suche 4—5- Wohnung, Nähe Rann.
Platz. Angebote Ra 1682 an MNZ.

Biete in Leipzig: 2 Zimmer, Küche,
Bad, IKI., Balkon u. Zubehör Neu
Pau Suche in Halle od. näherer

oder
An

Küchenhilfen sofort zur Aushilfe
od. für ſtändig gesucht. Neumarkt-
Schutzenhaus, Harz 41

Aufwartefrauen f. unsere Schöler-
heime und Schulen sotort für Halb-
tagsbeschaftigung gesucht. Verwal
tung ger Pranckeschen Stiftungen,
Franckeplatz 1.

Wegen Verheiratung meines jeteis.
Mädchens suche ich zum 4. 9. 1942
oder ſpäter für meinen Villenhbaus-
halt in Pölau, mit größ. Gartenland,
eine tüchtige und 2uyerlässige
Hausgehiün (Alleinmsdehen). Ger
trud Fühling, Dölau bei Halle,
Wacholderstrade 6. Vorzustellen
auch bei Dir. Jühling, Halle
Kieine Brauhausstraße 24/25.

J Matfratze, zu kaufen gesucht. An- Vmgeb. 2 Zimmer Küche, Bad
gebote Ra 1696 an ANZ. usw. Angebote Ra 1685 an MNZ.

Alt-Saxophon in Es, MNZ-Anzeigen, ob Wohnungstausech Halle Hannover.
guterhalt., z. kauf. groß ob klein Biete in Hannoyer 3-Zi.- Wohnung m.
gesucht. Angeb. u. bei jel Er ig Kl. Suche ahmiche Wohnung in
MNZz s8795, Hett- bringen viel Eriolg Jajle. Fernruf 77 46.
stedt. dir ein!J GRUVUNDSTUCKEVERKAUFF und G ESCHAFTE

Chaiselongue mit Umbau, 100 RM.
verkauft KRohblschütterstraße 3, II., r.

Kinderwag. guterb., m. Aatratze.
verkauft Maütz, Osendorfer Str. s II

Din- bis Dreifamilienhaus mit
Garten zu kaufen gesucht. 5-Zzimmer-
Wohnung, Bau- bzw. Gartengrund-
ſtück mit reichem Obstbaum- und

gegen andere Bluse, Gr. 42, Farbe
gleich, od. gegen Schuhe, Gr. 38, zu
fauschen ges. Angeb. I 1566 MNZ.

Aushilfsfrau für Kächenarbeiten
sofort gesucht, evtl. halbe Tage.
Gaststätte Bad Wittekind

Hausgehilfin mit Kochkenntnissen
wegen Verheiratung der bisherigen
baldigst gesucht. Dipl.-Ing. Wilh.
Vieweg, Halle, Wettiner Straße 17.

Suche zum ba]d. Antritt Stütze oder
jüngere Mamsell für 500- Morgen
Wirischatt bei Familienanschluß.
Köbach, Spielberg über Querkfurt.

HKaussehneiderin sofort od. später
gesucht. Zuschriften El 1587 MNZ.

Tagesmädohen oder Aufwartung
täglich einige Vormittagsstunden für

Schallplattenspieler mit Platten u.
Teppich zu Kaufen gesucht. Eyvtl.
Tausch gegen neue Reitstiefel, 40,
W. Zinxe, Haiberstädter Straße 14.

Kinderiederschuhe, sehr gut erh.
Gr. 29, 8, RM., gegen ebensolche
Gr. 31—32 zu tauschen. 15. Ausust,
16-—17 Vhr, Beesener Str. 253, ptr., l.

Gesueht wird Teppich 23 m u.
Taufer, 4,40)(0,75, gegen Kasse od.
Fausch gegen Wintermantel (25,
Windjacke (14,70), 1 P. Herrenschuhe
Gr. 45) 6, Merseburger Str. 24 I, r.

Feue br. Sportsehuhe, Gr. 35/36,
10, gegen guterh. D. Fahrrad (Zu-
zahlung angenehm) zu tauschen ge-

rorenstrancherber ten Kann e
Tausch gestellt werden. Angebote

TAUSCHGESUCHE W 7584 an MNZ.
Braune Seidenbluse, Gr. 40 (20, Rinfamilien Wohnhaus (eytl.

Viilengrundstäck) mit größ. Garten
und in bestem Zustand sofort zu
Kaufen gesucht. Wohnung muß frei
werden. Tauschwohnung wäre vor-
handen. Angebote W 7585 an MNZ.

Pin- oder Zweifamilienhaus od.
Baustelle im Norden zu Kaufen ge-
zucht. Angebote Ra 1700 an ANZ.

Ganze Namen oder Vornamen läßt
z. Zeichnen von Wäsche usw. weben

Sebr. a w. H. Schnee
Nachk., Große Steinstraße 84.

Ankauf von Poublé-, Gold- u. Silber-
hruch. alte Silbermänzen durch
Kurt Weiß, Halſe (Saale), Große
Dlrichstraße 55, gegenüber W. F-
Wollmer, C 41/11322.

Dauerwäsche, abwaschbar, Von
Gummi-Bieder, Große Steinstraße
und Brüderstraße.

Uhren-Schraut,
kauft laufend Altgold,
Vorkriegsgeld, Double-Bruch.
A. D. 40/11735.

Auch jetzt ist es meine vor
nehmste Pflicht, durch Erfahrung
und Können die jeweiligen Wünsche
meines großen Kundenkreises mit
dem Vorhandenen zu erfüllen. Be-
Kannt gute Beratung. Zuvorkomm.
Bedienung. Richard Voss, Juwelier
und Goſdschmiedemeisfer. Das Haus
der Geschenke, Leipziger Str. 1, Ruf
246 24. Kaufe und nehme Gold in
Zahlung. Gen. A 41/1362.

Musiksaiten für alle
von Musikmäller, Halle
Große Märkerstraße 3, am

Fahrräder gegen Bezugschein bei
Gummi Bieder, Große Steinstraßße
und Brüderstrabße.

Schmeerstr. 7--8,
Altsilber,

Gen.

Instrumente
Gaale),
Markt.

AMMENDORF

Riebeckplatz. Ein Bavaria- Kulturfilm Woehenschau
Großim von ungeheuren Ausmaßen:
„Geheimakte W. B. 1.“ Gefangen
on der Kraft eines großen männ-
üchen Lebens und von der Wucht
seiner Freignisse folgt man diesem
dramatischen Film, der einem Deut-
schen gewidmet ist, dessen Verdienste
unsterblich wurden! Hauptrollen:
Alexander Golling, Eva Immermann,
Richard Haäußler, Günther Lüders,
Herbert Hübner, W. P. Krüger. Aus-
gezeichnet mit den höchsten Pradi
Katent Jugendliche zugelassen. Taäg-
ich 2.10, 1.40, 7.40 Uhr. Vorverkauf
täglich 11--12 Uhr.

T. Gr. Virichstraße 51. Die große
Erstaufführung: 2. Woche! „TOSCA.
Giacomo Puccinis weltberühmte
Oper „Tosca“, eine der herrlichsten
italienischen Musikschöpfungen, gab
mit ihrem vVielseitigen Geschehen
die Grundlagen für diesen großen
und ſchönen Film. In der Haupt-
rolle: imperio Argentina. Schön-
heit und Können vereinen sichin hohem Maße bei dieser Prau,
die mit dunkler südlicher Leiden
ſchaft das tragische Schicksal einer
lebenden Frau erfüllt. Kulturßlm:
„Die junge Mandsechurei.“ Die neue
Wochenschau. Jugendliche nicht zu-
gelassen. Taägl. 2.00, 4.40, 7.30 Uhr.
Vorverkauf 11--12 Uhr.

Täglich 2.20, 4.50, 7.40 Uhr
Jugendliche zugelassen

Wai
Ab heute

Wiederaufführung
Ein großer Film aus dem

und Gesellschaftsleben

Unter Auschluss
der öifentlichkeit

Spielleitung: Paul Wegener
Olga Tschechowa, Ivan Petrovyieh,

Sabine Peters, Alfred Abel

e

Kulturfihm Wochenschau
CT. Schauburg. 2! Wochel Die Täglich 2.20, 4.50, 7.40 Uhr.

große Wiederaufführung! Brigitte Jugendliehe unter 18 Jahren
Horney, Karl Ludwig Diebl in dem nicht zugelassen,
pack enden Ufa-Film „Der grüne
M et Ein e der Vorcriegszeit. „Aechtung, urvel“Die neue Wochenschau. Jugend B. W f e R S
nicht zugelassen! Tägl.: 2.10, 4.40,

730 Uhr. Vorverkauf tägl. ab 1 Uhr.
Dtfa-Theater, Alte Promenade

2. Woche!l Hie von heiteren Span-
nungen, vom unsterblichen Zauber
der Kulisse und von der Romantik
des modernen fahrenden Volkes
erfüllte Atmosphaäre internationaler
Varietébähnen ist diesmal derRahwmen, ist die Umwelt für Zarah
TLeander in dem VUfa-Film Die große
Liebe“, mit dem ein Frauenschicksal
unserer Zeit nahegebracht, ergrei-
fend geschildert ist. Neben Zarah
Teander, die einige neue, brillante
eder Michael Jarys singt, spielen
Vitor Staal, Paul Hörbiger, Grethe
Weiser weitere Hauptroſien. Taägl.

HAMBURG- BERGEDORF

in Deufschlond und vielen
Stfocfen der lelfols Herstel
ler von Quolffätserzeuo
aissen bekannt.

Fernruf 498.

P. Bennädort Sohn, Grabdenk-maäler, Ammendorf Halle/S., Halle-
sche Straße 178.

Kurt Binnewies, Bekleidungshaus,
Ammendorf (Saaikreis), Hallesche
Str. 25--27. Schließfach 16, Ruf 307.

Otto Ehrhardt. Inh. Ernst Ehrharädt,
Kolonialwaren Feinkost Haus
schlächterei. Obst und Gemüse
Ammendorf Haliesche Straße 86.
Fernruf 462.

Johanna Grumbach, Kurz-, Weiß-
und Woll waren. Ammendorf (Ssa-
Kreis), Adolt-Hitler-Straße 132.

Max Kömmpel Nachf., Inhaber
Hermann KRost, Tischlermeister,
Bau und Möbeltischlerei. Beerdi-
gungsanstalt, Ammendorfk. Mittel
ſtraße 3, Fernruf 412.

Fustay Zamzow, Landwirtsehaft,
Fubrbetrieb, Kiesgrube. Rittergut
Radewell, Fernruf Ammendorf 262

Halleseher Bankverein, Depo-
sitenkasse Ammendork. Vir
erledigen alle bankmäßig. Geschafte
Wir nehmen auch Spareinlagen ent-
gegen, ebenso Wertsachen jeder Art
zur Aufbewahrung in der Stahl
Kammer unserer Hauptbank in Halle.

Geschäftshaus Köhn, Ammendork,
Adolf Hitler-Straße 1. Basttaschen.

Pischhalle, Gertrud Dietrich 2.00, 445, 2.45 Uhr. Jugenaſiche zuAmwendort. Adolf-Hitler-Straße 10, gelassen. Vorverkauf täglich 11-12.
Fernruf 278. Feine telefonischen Bestellungen ff eFranz Keinriech, Ammendorf, Capitol, Lauchstädter Str. 1 a. J. 257indenbaregstraße 17. Hausseplgcnten Kut 367 13. Heute Ietzter Tat Ein Dies Kriükgens

und Lebensmittel. Gemischtwaren.! Lustfilm von Format. Glück im 72Schloß“, mit Luise Ullrich, Richard
Romanowski u. a. Sie lachen, wie
Sie lange nicht gelacht habenJugendl. nicht zugelassen. Beginn
14.30, 17.00, 19.30 Uhr. Vorverkauf
ab 13.30 Uhr.

Capitol, Lauehstädter Str. 13.
Ruf 367 13. Kommenden Sonntag
11 Uhr große Familien und Jugend-
Jorstellung „Lommel läßt lachen““.
Besorgen Sie sich rechtzeitig Karten

Oiſ, Steinweg 12. Ab heute Prei-
tag bis Montag der große Lustspiel-
Schlager mit Lizzi Holzschuh, Hans
Moser, Herm. Thiemig. Heinz Rühb-
mann, Theo Lingen und Adele Jand-
rock in „Her Himmel auf Erden.
Tränen Verden gelacht. Jugendl.
zugelassen. Beginn werktags 4.45 u.
715, sonntags 2.30, 4.45 u. 7.15 Uhr.

To-Biü, Ammendorf. Nir ver
Jängern bis einschließl. Sonnabend:
Frauen sind doch bessere Diplo
maten“. Der erfolgreiche Farben-
Großßlm der Vfa mit Marika Rökk,
Willy Fritsch. Jugendliche nicht zu
geiassen. Beginn 5.00 und 7.40 Uhr.

Niemand braucht sich mit
Fußflechte zu plagen!
Dermatomykose, die übertragbare
Fußflechte, plagt oft auch die
saubersten Menschen. Ein hart-
näckiger Pilz verursacht feuchte
Stellen, rote Flecke und schließlich
schmerzhafteHautrisse zwischen den
Zehen oder an den Fußballen. Fuß-

Troli, Magdeburger Straße 20.
Der 7. Junge (Liebesurlaub): Ein
Fiim der Bavaria-Filmkunst. Helli
Finkenzeller, Marianne Vibklisch,
Joe Stöckl. Kulturfilm Wochen-
schau. Jugendliche nicht zugelassen.
Antangszeiten: 5.00 und 7.30 Uhr.

Otto Keck. Tabakwaren Lotterieeinnahme. Ammendorf-Halle/ Saale.
Adolf Hitier-Straße 23. Fernruf 268.

jucken ist oft das erste Anzeichen.
Ovis, das erprobte Desinfektions-
mittel für Füße, hat tausenden

KRAFT DURCH FREUDE
VERANSTALTUNGEN

Schubert Brot u. Backwarenin bekannter Güte. Spezialität:
Steinmetz-Vollkornbrot. Verkaufs
stelle Ammendorf-Halle/S.. Adollf-
Hitler-Straße 5.

EHEWUNSCHE
Witwe vom Lande, 45 J. sucht sol.

Tebenskamerad. Zschr. I 1573 MNZ.
Kaufmann, 27 Jahre, 170 gr. mit

gut. Einkommen, sport- und Kunst
hegeistert, sucht mit nettem, gebild.,
jung. Mädel Briefwechsel zw. spät.
Heirat. Büdzuschriften unter Ra
1688 an MNZ.

Thronicker Lipffert, Inhaber
Oskar Lipffert. Tabakwaren-Groß-
und Einzeihandel, gegründet 1905.
Ammendorf alle /s. Haliesche Str
Nr. 35, Kuk 221.

Wer täglich viele Stunden lang
sich mit der Arbeit mäht, will
auch, daß ihm dafür zum Dank
ein bess'res Leben blüht Doch
Kommt das Glück nicht von allein
das wirst auch du erfahren Der

zum Glücklichsein

Menschen geholfen, die Fußflechte
schmerzlos loszuwerden. Beob-
achten Sie Ihre Füße täglich.
Bei den geringsten Anzeichen, die
auf Fußflechte schließen lassen,

träufeln Sie mor

Veranstaltungen
Ein Meisterabend froher Unterhaltung

mit Rupert Glawitsch, der beliebte
Tenor vom Reichssender Hamburg.
Ingeborg Burmester, die gefeierte
Koloratursopranistin vom Reichs-
sender Hamburg; Maria Szàntho, die
ausgezeichnete Taänzerin; OrchesterTheo Helät. Sonntag, 16. August, So W n
19.30 Uhr Stadtschützenhaus. Karten e o ben
W t e Große Sie vor, s0 tötenrichstraße 26 und Merseburger Sie die lästige Fuß-Straße 6 noch erhältlich. Jene es

Volksbildungsstätte
Spraechsehule. Wiederbeginn sämt-

cher Sprach- und Musikkurse Mon-
tag, 17. August. Der Beginn der

r 00 d

e e

Sofort oder später gesucht. Karl Gcht. Angebote Ra 1684 an MNZ TDſeinstehende Frau, 58 J. ohne beste es vHRojzweißig, Restaurant zum Ranni Anbang, mit eig. Naus und Garten, heißt: Arbeiten und sparen! Anfangerkurse wird den Schülern
gehen Pilatz, Steinweg 29. e o möchte alleinstehend. Herrn. (ohne ne bei der Sparkasse des Saal en. s W nen en7 F. 10, gegen Küchenwaage, neu od. Anhang) zw. spät. Heirat Kennen- kreises. e so in allen italienischene e e len e e jernen. Zuschriften V 7590 M et hre dec en s Wasonzer- r Zus ikten Kl 156- sch, Französisch, Italienisch, aZustellen Schwarzer Bär, Bärgasse 2. e e Witwe, Ank. 60, Kleine Angest.-Vers., VERSTEIGERVNGEN nisch, Russisch, ferner für Henteh

geh Touent Hotel Herrenwintermantel, schwarz, noch Sehr rästig, jugendl. Erschein., und Deutsch für Ausländer sowieZimmermädehen r Sag Sr. 173, 50 RM., gegen Loden- oder jebensbejahend, vünsehbt epensoleb. Versteigerung. Freitag, den 14. 8., Freihandzeichnen nur noch diese
ohenzoſſernkot. Halle Gas Regenmantel, Gr. 180, u tauschen. olid. Herrn gieieh. Alters 29. r 10 Vhr, versteigere ich in Halle/S., Woche möglich.indenburestrebe gecueht. Angebote Ri 701 an MNZ. Kennenzulern. Zuschr. R 1582 MNZ. e e 33, e meist Musikschule, Geiststraße 70, Rut 351 25

i ſetend gegen bar auf Rechnung Wi inennen o s r re AuVTOMARKT Wein den S n Gebr. Möbel, en ev n e 1576 zu Kauken sucht Kleidungs- und Wäschestücke. K i i noucht, Angebote R 1576 an MNZ e neue Kurse in diat. und chrom.g schwarze Damenhalbschube, Gr. 37, Tſoavnninger, 27 Vis Tonnen Mentel, Obergerichtsvollzieher. Harmonika, HBlockllöte, Klavier
RM. 8, Angebote W. 7587 an MNZ.

Tausche Herrenfahrrad, 45, BM.,
gegen gutes Damenfahrrad. Ange
bote W 7586 an MNZ.

samti. Orchesterinstrumenten, Stimm-
bildung u. Musiklehre jetzt erbeten.
Unterricht f. Kinder u. Erwachsene,
Gruppen- oder Einzelunterricht. Der
Männer- u. gem. Chor nehmen noch

Achtung Leichter ebenyerdienst!
Zum Kuüstragen Von Zeitschriften für
eingeführte Tour in Halle (S. nur
Wenige Stunden in der Woche, wird

zu Kkaufen, sonst zu leihen gesucht.
Gläckauf Kohlenkontor, Ruf 315 47.

1.2-Ltvr.-Opel. Tax wert
GASTSTATTEN

unbereikt. Georgsklause, Georgstr., am Fried-
für sofort eine zuverlässige Frau od. 410 R., billig zu verkaufen. Fern-Mann (wsal. wit Rad, aber vient Ttrersocenrt c es e e n e e a Sonne e an wreitasg, Sonne ſſiigüeder aut Am beipziger Turme e werer ie en abend Sonntags Stimmung „„Künstler im ren Rock“, n Buf: 283 47., 253 48, 258 48werden Bewerber. 8 Zeit- T stellung i ten Turm n j 501/ FAhriſten ausgetragen haben oder 1 oder 2 gutmöbl. Zimmer kär TVIERMARKT Gilgenhaus Sankt, Nikolaus. Gr. pis s ugnst Denen Sgeg, e

Dipi. Ingenieur für sofort gesucht: Nikolsistr. 9- 11. 1eden Sonnat,end relle, Zeichnungen und künstlerische r
noch austragen. Angebote unter 4665

Leip
Tausche 9 große Enten geg. MMilch-

ziege. Ruf 332 71.
Photographien von Soldaten einerund Sonntag Konzert. Täglich die Heeresnachrichtenschule.Enangebote erb. an Philipp Holz preis werten Mittag u. Abendessenerbeten an Annoncen-Koch, mann A. G., Hindenburgstraße 43.ziger Straße 14.
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